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Zum Behiche Kaifer Wilhelms in
Kopenhagen,

Kaiser Wilhelm trifft am Nachmittag des 2. April in Ko-
penhagen ein, um auf Schloß Amalienborg einen mehrtägig¬
en Aufenthalt als Gast des greisen Königs Christian IX . zu
nehmen. Es ist dies das zweite Mal , daß der jetzige deutsche
Kaiser und König von Preußen in der dänischen Hauptstadt
erscheint. Seinen ersten Besuch daselbst stattete Kaiser Wil¬
helm II . int Jahre 1888 anläßlich seiner Thronbesteigung ab,
womit er lediglich einem Erforderniß des feststehenden inter¬
nationalen Hofzeremoniells entsprach. Auch der jetzt ins
Werk zu setzende Besuch des deutschen Kaisers am dänischen
Königshofe ist zunächst auf die höfische Etikette zurückzufüh-
ren, er ist als die Erwiderung der im vergangenen Jahre aus.
geführten Berliner Reise des Kronprinzen Friedrich von Dä-
nemark zu betrachten; außerdem wünscht Kaiser Wilhelm
dem von rhm hochverehrte!: König Christian persönlich seinen
Glückwunsch zu dessen bevorstehenden 85. Geburtstage aus¬
zusprechen. Dennoch giebt es zwischen den Kaiserbesuchen in
der dänischen Hauptstadt vom Jahre 1888 und von 1903 einen
bemerkenswerthen Unterschied, und letzterer liegt in den ver¬
änderten politischen Zeitverhältnissen. Damals hatte man
in Dänemark noch keineswegs den Verlust Schleswig-Hol¬
steins definitiv verschmerzt, namentlich war es noch immer die
einflußreiche chauvinistische Eiderdänenpartei , welche den Ge¬
danken einer Rückgewinnung, toenn nicht der Gesammtheit
der verloren gegangenen Provinzen , so doch wenigstens Nord¬
schleswigs, sür Dänemark festhielt, welcher Plan denn auch
durch gewisse deutschfeindliche Machinationen , die am Kopen-
hagener Hofe unter Mitwirkung von Verwandten der däni-
scheu Königsfamilie in den europäischen Herrschersamilien
gesponnen wurden, zweifellose Förderung erfuhr . Dement,
sprechend war denn auch das politische Verhältniß Däne-
marks zu Deutschland nur ein hühl-höfliches, und ebenso wa¬
ren die Beziehungen zwischen den beiden Völkern schwerlich
besonders freundnachbarlichezu nennen , weil man dänischer-
serts wenigstens noch immer zu sehr an den unfruchtbaren Er-
innerungen von 1864 hing.

, Unterdessen sind nun anderthalb Jahrzehnte vergangen,
in ihrem Laufe ist so manches in dem deutsch-dänischen Ge-
sammtverhältniß anders und zwar besser geworden. Die
Macht der unversöhnlichen deutsch-feindlichen dänischen Na¬
tionalpartei ist mehr und mehr dahin entschwunden, dcrstir ist
eine neue Generation jenseits der Königsau und des Belts
ausgekornmen, welche nüchtern und leidenschaftslos mit der
realen Wirklichkeit rechnet. Heutzutage giebt es in Däne¬
mark wohl nur noch einen kleinen Kreis politischer Fanatiker,
der die Möglichkeit einer Wiedervereinigung der ehemaligen
Elbherzogthümer mit dem kleinen Reiche des Danebrog im

Auge behält, selbst wenn das Ziel nur durch einen blutigen
europäischen Krieg zu erreichen wäre. Tie Mehrheit des Dä¬
nenvolkes hat längst dieser Utopie entsagt und wünscht mög¬
lichst freundschaftliche Beziehungen seines Landes zu dem
mächtigen Nachbarstaate im Süden , mit welchem Wunsche
erfreulicher Weise auch die Absichten der Kopenhagener Re-
gierungskreise übereinstimmen, wo man bereits seit Jahren
zu der Erkenntniß gelangt ist, daß ein längeres Schrnollen
gegenüber Preußen -Deutschland wirklich zwecklos und den
Interessen Dänemarks sogar nur schädlich sein würde. So
haben sich denn allmählich bessere Beziehungen zwischen den
Höfen von Berlin und Kopenhagen, wie auch zwischen den bei¬
derseitigen Völkern selber herangebildet , und darum voll¬
zieht sich auch der jetzige Besuch Kaiser Wilhelms in der dä¬
nischen Residenzstadt unter entschieden günstigeren Beding¬
ungen und Voraussetzungen, wie im Jahre 1888. Es steht
von diesem Ereigniß eine weitere Belebung und freundschaft-
kichere Gestaltung der deutsch-dänischen Beziehungen zu er¬
warten , ja , vielleicht wind es in dem so tüchtigen Dänenvolke
auch noch den letzten Groll gegenüber der großen Nachbarna¬
tion, zu deren jetziger Einheit und Macht der Grund durch
dm Feldzug von 1864 gelegt wurde, ersticken, in welchem
Sinne die Wünsche und Empfindungen Deutschlands Kaiser
Wilhelm bei seiner dänischen Reise stoh geleiten.

An besondere politische Abmachungen gelegentlich des
Besuches Kaiser Wilhelms in Kopenhagm ist natürlich im
Ernst nicht zu denken; hierzu spielt Dänemark denn doch eine
zu unbedeutende Rolle in der Weltpolitik. Auch das Zusam-
mentreffm des Kaisers mit den anderen fürstlichen Gästen in
Kopmhagen, wie z. B. mit der Kaiserin-Wittwe von Rußland
und mit der Königin von England , ändert an dem unpoliti¬
schen Charakter des Ereignisses nichts. Was die Gerüchte an¬
belangt, welche schon vor einiger Zeit durch die Kopenhagener
Reise des Kaisers hervorgerufen wurden, so haben sie sich rasch
genug als unbegründet herausgestellt . Der Kaiserbesuch in
Kopenhagm wird weder eine Annäherung zwischen der Kro¬
ne Preußms und dem Herzog von Cumberland, noch eine
Familienverbindung des deutschen Kaiserhauses mit dem dä-
Nischen Herrscherhausenach sich ziehen.

PoÜflfche üagesüberfichf.
* Wiesbaden den 31. März 1903.

Die Prinzen in Rom,
Wie der „Germania " mitgetheilt wird, werden der deut¬

sche Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich am 20. April in
Rom erwartet , wo sie im deutschen Botschafts-Palais abstei-
gen werden. Bis zur Ankunft des Kaisers sollen die Prinzen
bereits abgeveist sein.

Reichskanzler 6raf Biiiow

hatte gestern in Neapel eine Unterredung mit dem italieni¬
schen Minister des Amßerm , Prinetti , der sich zur Zeit als
Reconvalescent daselbst aufhält . Dieselbe währte nach einer
Meldung des „B. T ." 20 Minuten.

Der Chef des Generalifabes General der Kavallerie
Graf von Sdilieffen,

welcher am 1. April sein 50jähriges Militärdienstjubilänm
feiert, trat am l .April 1853 als Einjährig -Freiwilliger in das
2. Garde-Ulanenregiment ein, bei dem ec am 16. Dezember
1854 Leutnant wurde . Am 12. Juli 1866 zum Rittmeister

Kleines Feuilleton,
Schändliche Streiche hat der 14jährige Kaufmannslehr-

ling FuäK in Berlin  verübt , der in der Reichshauptstadt
dieser Tage vor der Strafkammer stand. Er ist der Sohn
einer Wittwe und bereitete sich nach seiner Einsegnung für
dm kaufmännischen Beruf vor. Im Sommer v. Js . war,
wie die „Tägl . Rnndsch." berichtet, der Steuerassistent K.
Flurnachbar der Frau Fuchs, er hatte sich wiederholt bei ihr
über ihrm Sohn beschwert. Hierfür wollte der Junge sich rä-
chen. Er ließ sich einen Gummistempel mit dm: Namen „Dr.
Lang" anfertigen, mit dm: er dann eine Menge Postkarten
und Briefe unterstempelte, die er mit dem unflätigsten Text
versehen hatte. Alle diese Schriftstücke sandte er dem K.,
der zuletzt in einen nervöscn Zustand gerieth. Aber es sollte

'noch schlwmer kommen. Aries Tages forderte ein Dr . Lang
von K. eme Schuld von .4 Mark 50 Pfg . Der Dr . Lang
war natürlich nicht zu ermiteln . An einem Maitage erschim
«in Sanitätswagen vor dem Hause, und 4 handfeste Lewe
Meldeten sich bei Herrn K. Sie legten einen Brief des Dr.
Lang vor, der für K. den Aiftrag ertheilte, einen gefährlichen
Geisteskranken aus der K/shen Wohnung nach der Jrrman-
stalt zu bringen. Dies wieerholte sich mehrere Male . Zur
Abwechslung ward mehrmas auch eine Kutsche bestellt für
eine Spazierfahrt nach dem Grunewald . Stets hatte der
geheim nißvolle „Dr . Lang " je Bestellung im Namen des
Herrn K. gemacht. Dann erschiq einmal eine aus fünf Mann
bestehende Kapelle des Morgen : in der Frühe auf dem Vor¬
flur der K.'schen Wohnung. Ecchreckt fuhren die Insassen
aus ihren Betten empor; unter nwendung ihrer ganzen
Lungenkraft versicherten die fünf pänner auf ihrm Blasin-
strummten, daß es „der Tag destzerrn " sei. Sie zeigten
einen Brief vor, worin „Dr . Lcmg" m Namen des Herrn K.
öie Musiker bestellte: Frau K. habe Geburtstag und solle
^urch ein Ständchen angenehm übe-gscht werden. „Für
Kitte Speise und Getränke ist gesorgt! fynite der Besteller
Feunblid) hinzugefügt . Den Gipfel deGemeinheit erreichte

befördert, kam er in dm Generalstab und 1869 als Eskadron,
chef in das Dragonerregiment Nr. 12. Im Kriege gegen
Frankreich zum Generalstabe des Oberkommandos der Ar¬
mee des Großherzogs von Mecklenburg kommandirt, war der
Graf dann Gmeralstabsoffizier beim XV . Armeekorps und
beim Gardekorps , wurde 1876 Oberstlmtnant und noch in
demselben Jahre Kommandeur des 1. Garde-Ulanen-Regi-
mmts . 1881 zum Oberst, 1886 zum Generalmajor und 1888
zum Generalleutnant befördert, wurde er am 22. März 1889
Oberquartiermeister , und am 7. Februar 1891 Chef des Ge¬
neralstabes der Armee. Am 14. Juni 1892 erfolgte die Er-
nennung des Grafen zum Generaladjutanten des Kaisers.
Am 27. Januar 1893 wurde er General der Kavallerie und
als solcher am 12. September 1896 ä la suite des 1. Gards-
Ulanen -Regiments gestellt. — Der Jubilar vollendete vor
Kurzem sein 70. Lebensjahr.

der unsichtbare Feind, als er am 19. August v. Js . einen Lei¬
chenwagen und zwei Begleitwagen für Leidtragende
schickte. Der gepeinigte Mann und dessen Familie lstten
schwer unter diesen Schandstreichen, und Herr K. mußte noch
manches Geldopfer bringen , um die bestellten Leute in Frie¬
den los zu werden. Er hatte längst die Polizei in Anspruch
genommen; bei allen Menschen, die irgendwie in Betracht
kommen konnten, wurden Haussuchungen abgehalten, aber
stets erwies sich der Verdacht als unbegründet. Schließlich
verrieth der Angeklagte sich selbst durch unvorsichtigesPlau¬
dern zu einem Altersgenossen. Die Sache beschäfügte schon
einmal das Gericht. Dieses hielt es damals nicht für mög.
lich, daß ein solches Maß von Bosheit und Niederüacht einem
geistig gesunden Menschen innewohnen könne. Es beschloß
deshalb, den Angeklagten auf seinen Geisteszustand unter-
suchen zu lassen. Professor Dr . Puppe begutachtete jetzt, daß
der erblich belastete Angeklagte nicht verantwortlich gemacht
werden könne. Somit mußte der Angeklagte freigesprvchenwerden.

Das mörderische Konfetti . Es ist schon mehrfach da-
ruber Klage geführt worden, daß die Konfetti mancherlei Fol.
gen herbeiführen, die mit der Harmlosigkeit des Zwecks nicht
in Einklang zu bringen sind. Sie haben zweifellos das Gute,
daß sie mit ihrer Herstellung eine große Zahl von Arbeitern
beschäftigen und diesen ziemlich viel zu verdienen geben. Ha¬
ben doch die Pariser in ihrem letzten „mardi gras " nicht we-
Niger als 90 000 Francs für Konfetti ausgegeben. Man
kann sich daraus eine Vorstellung machen, in welch ungeheu¬
ren Massen sich die Papierschnitzel in den Straßen der stau-
zösischen Hauptstadt während des Fastnachtsrauschs angehänst
hatten, und es kann nickst Wunder nehmen, wenn die Ge¬
sammtheit dieser Papierrollen , die an jenem einen Tage ge¬
kauft und verbraucht wurden , ans 1800 Kubikmeter angege-
ben wird . Wenn diese Schnitzel später zusammengefegtund
etwa verbrannt werden, so können sie schwerlich Schaden stif.
tot . Anders aber wenn sie, wie es in Paris geschieht, dadurch
beseitigt werden, daß man sie ins Wasser wirst. Ein phanta-

siebegabter Schriftsteller malt das Schicksal der Konfetti fol-
gendermaßen aus : „Man versenkt sie mit den: Müll in die
Seine , die sie zum Wien  trägt . Die kleinen, vielfarbigen Pa¬
pierschnitzel vereinigen sich mit all dem Anderen, das seit un-
deutlichen Zeiten ins Wasser gefallen ist. Sie sinken zu den
Tiefen des Meeresgrundes , um dort neue Bänke und Schich¬
ten von unbekannter Art zu bilden. Sie häufen sich friedlich
aufeinander und setzen allmählich einenBoden zusammen, dev
im Laufe der Jahrhunderte und Jahrtausende unsere heu¬
tigen Festländer ersetzen wird ." Etwas nüchterner betrachtet,
werden die Konfetti größere Bedenken erregen, als sie in
diesem phantasiebegabten Bild erscheinen. Die Farbstoffe,
durch die sie ihr anmuthiges Aeutzere erhalten, sind durchaus
nicht einwandfrei , und der Genuß von Wasser, in dem man
solche Papierstreifen aufgeweicht hat, würde dem Menschen
nicht gerade zuttäglich sein. Wenn nun auch die Menschen in
Wirklichkeit der Gefahr , ein solches Konfetti-Wasser zu trinken,
selten ausgesetzt sein mögen, so hat das Karnevals-Spielzeug
doch anderen Wesen gegenüber reichliche Gelegenheit, seine
mörderischen Eigenschaften zu bethättgen. Die Seine gefällt
den Fischern ohnehin längst nicht mehr, aber mit Konfetti
durchsetzt wird sie ihnen im höchsten Grade gefährlich. Nicht
allein der Farbstoff , der sich im Wasser löst, kann zur Vergift-
ung der Fische ftihren, sondern vor Allem setzt sich der durch-
weichte Papierbrei in den Kiemen fest, verhindert die Ath-
mung und erstickt die Thiere dadurch. Solche Vorkommnisse
sind keineswegs aus Paris beschränkt, wohl auch nicht ein¬
mal auf Frankreich, doch hat die Sitte des Konfettiwerfens
nirgends einen so großen Umfang angenommen, wie in den
Großstädten unseres westlichen Nachbarlandes, so daß dort
eine Zeit lang viele Flüsse eine vorübergehendeVergiftung
erfahren dürften . Ein beweiskräftiges Beispiel führt der
Pariser „Cosmos " aus der Stadt Chambärh an. Dort war
beim Kanteval Schnee eingctreten, der sich mit den Confetti-
bansen zu einem wunderbaren Gemisch vereinigt hatte, und
dieses wurde in großen Mengen in den Fluß geworfen. Bald
darauf schwamm eine Unmenge todter Fische auf dessen Wcff-



1. April 1903_ _ _ Nr. 77.
Von den Sfrikes,

Aus Bromberg wird der „Berl . Ztg ." telegraphirt , daß
es daselbst gestern Vormittag anläßlich des Generalstreiks
der Bauarbeiter zu schweren Excessen zwischen streikenden
Maurern und Zimmerleuten einerseits und vgn auswärts
kommenden Arbeitswilligen andererseits kam. Mehrere hun¬
dert Personen waren an den Krawallen betheiligt. _Ein Ar¬
beitswilliger wurde schwer verletzt. Zwei Rädelsführer sind
verhaftet worden. Militär -Patrouillen halten die Ordnung
aufrecht.

Wie der „Berl . L.-A." aus Iserlohn meldet, nimmt dre
Streikbewegung trotz der für gestern erwarteten Beilegung
derselben verschärfte Formen an, da die freie Gewerkschaft ver¬
schiedene der gestellten Bedingungen ablehnte. Gestern Vor¬
mittag wurde 4000 Arbeitern gekündigt.

Oie Unruhen in Zgrani.
Aus Agram, 30. März, wird gemeldet: Der Schriftsteller

Radics und der Führer der christlich-sozialen Arbeiterpartei
Sirovatka , wurden hier wegen aufreizender Reden an die
Studenten verhaftet. Die hiesige Polizei ordnete an, daß
alle Firmenschilder, welche infolge des Terrorismus , welchen
die an den Kundgebungen Betheiligten ausübten , geändert
oder heruntergenommen sind, in ihren früheren Zustand zu¬
rückversetzt werden müssen. Heute Mittag erschien bei der
Polizei eine Abordnung von Studenten , welche die Entlassung
der verhafteten Studenten forderte. Die Abordnung wurde
von der Polizei zurückgehalten. Hierauf zogen 200 Studen-
ten vor das Polizeigebäude und veranstalteten dort Kundgeb¬
ungen. Gendarmerie umzingelte die Studenten und drängte
sie in den Hof des Polizeigebäudes , von wo sie nach Angabe
ihrer Personalien entlassen wurden.

Abends haben sich dann die Straßenexzesse wiederholt.
Das Militär säuberte heute wiederholt mit gefälltem Bajon-
nett die Straßen und die Polizei ging mit blanker Waffe vor,
wobei es zahlreiche Verletzungen gab. lieber 100 Personen
wurden verhaftet, darunter keine Sstrdenten , da diese an den
Demonstrationen nicht mehr theilnahmen . Die Hauptgebäu¬
de der Stadt , speziell die Gasfabrik , auf die ein Angriff ge-
plant ist, sind militärisch besetzt, ebenso alle Straßen . De¬
peschen ins Ausland werden inhibirt.

vsutkcklllllck.
* Berlin , 30. März . Die Kaiserin  konnte heute in¬

folge der fortschreitenden Besserung wieder an der gemein¬
samen Frühstückstafel im Schlosse theilnehmen.

* München, 30. März . Das Befinden der Prinz es¬
st  n L o uis  e ist, der „Ausgsb . Abendztg." zufolge, fortge¬
setzt gut . Sie hört jeden Morgen die Messe und fährt am
Nachmittag in offenem Wagen spazieren. In den letzten
Tagen hielt sich ein Kapuzinerpater aus Salzburg in der Vil¬
la Toskana als Gast auf.

Husland.
* London, 30. März . Die Leiche Macdonalds,

die gestern hier eingetroffen ist, wurde nach Edinburgh weiter
transporttrt . Wie über die Persönlichkeit Macdonalds noch
bekannt wird, hatte -derselbe sich im Jahre 1882, als er noch
Unteroffizier war , mit einem Mädchen aus Pmth verhei-
rächet, jedoch nach seinen militärischen Erfolgen jegliche Be¬
ziehungen zu der jungen Frau abgebrochen. Von dieser Het-
rath des Generals hatten nur wenige Personen Kenntniß.

* Petersburg 30. März . In Rostow am Don fanden
große Unruhen  statt , besonders Arbeiter durchzogen die
Stadt und trugen rothe Fahnen mit regierungsfeindlichen
Aufschriften. Polizei und Militär stellte die Ruhe wieder her.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenonrmen.

preuhitcker Landtag.
' Berlin , 30. März . Im Abgeordnetenhause

wurde die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend Be¬
willigung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der Wohn-
ungs -Verhältnisse der Arbeiter, die in staatlichen Betrieben
beschäftigt sind und von gering besoldeten Staatsbeamten
unverändert genehmigt. Alsdann folgte die zweite Lesung
des Gesetzentwurfes betreffend die Bildung eines Eisenbahn-
Ausgleichsfonds. Der Gesetzentwurf gelangte nach längerer
Debatte in der Fassung der Kommission zur Annahme. _ Als¬
dann wurden noch Petistonen erledigt. Morgen Petistonen,
dritte Lesung der heute in zweiter Lesung angenommenen Ge¬
setzentwürfe und Antrag betreffend Feuerbestattung . Mor¬
gen geht das Haus in die Ferien.

Dem Abgeordnetenhause sind zugegangen : ein Nach¬
tragsetat sowie zwei Gesetzentwürfe betreffend die Bildung

fern. Sogar der See von Bourget , in den der Fluß von
Chambery mündet, wurde noch derart vergiftet, daß Tausende
Von Fischen darin zu Grunde gingen. Es ist schon halb im
Ernst vorgeschlagenworden, die Konfetti wenigstens mit un-
schädlichen oder gar keimtödtetendenStoffen zu durchtränken,
und jedenfalls wird man in Frankreich gut daran thun , ir¬
gend etwas in dieser Angelegenheit zu unternehmen , denn
andernfalls wird die Vernachlässigung dieser Rücksicht später
einmast wenn es sich um die künstliche Wiederbevölkerung der
französischen Flüsse mitFischen handeln wird , mit unverhält-
nißmäßig großen Summen gebüßt werden.

Der Truthahn als Mörder . In dem unweit von Mailand
gelegenen Dorfe Corbetta spielte sich vor einigen Tagen ein
schrecklicher Vorfall ab. In dem zu ebener Erde befindlichen
Zimmer eines dortigen Bauernhauses stand die Thüre affen,
während ein wenige Wochen alter Säugling nach italienischer
Sitte oder Unsitte mit Bändern ganz umwickelt in der Wiege
lag. Die Mutter des Kindes arbeitete aus dem benachbarten
Felde, ohne -an etwas Böses zu denken. Zuriickgekehrt fand sie
zu ihrem Entsetzen das arme kleine Geschöpf mit blutigen, leeren
Augenhöhlen und einen großen Truthahn neben ihm, der mit
seinem scharfen Schnabel dem bedauernswerthenKinde, das sich,
dank der festen Umhüllung, nicht rühren konnte, die Augen aus-
gehackt und verzehrt hatte. Das Kind verstarb nach wenigen
Stunden.

Wiesbadener General-Bnzetzrr. 18. Stii ****

kirchlicher Hilfsfonds für neu zu errichtende katholische Pfarr-
gemeinden und betreffend Bildung von Gesammt-Verbänden
in der katholischen Kirche, ferner ein Gesetzentwurf betreffend
die Bebauung und Benutzung ehemaliger Wall-Grundstücke
in Frankfurt a. M.

Das Herrenhaus  hat heute die Vorlage betreffend
Abänderung der Amtsgerichtsbezirke unverändert angenom¬
men. Desgleichen die Vorlage betreffend Erweiterung der
Stadtkreise Gelsenkirchen und Münster , sowie eine Reihe wei¬
tere kleine Vorlagen . Morgen Petistonen und kleine Vor¬
lagen.

vis ksickstagswatilsn.
k. Biebrich, 31. März. Die gestern Abend in der Wuth-

scheu Halle von der freisinnigen Volkspartei abgehaltene
Wählerversammlung  erfreute sich eines recht guten
Besuches. Herr A. Waldmann  eröffnete dieselbe unü be¬
grüßte den erschienenen Reichstagsabgeordneten Herrn Dr.
C r ü g e r, hierbei betonend, daß wir in letzterem Herrn
einen eistigen und pslichtgetreuen Versteter gefunden hasten.
Wie weit sein Pflichteifer gehe, erhelle daraus , daß er am
Sonntag Abend noch in Lorch gesprochen habe, hierauf aber
nach Hannover reisen mußte , von wo er soeben erst eingetrof¬
fen sei, um kein Hinausschieben der Versammlung herber-
führen zu müssen. Hierauf sprach Herr Dr . Crüger in inter-
essanten Mündigen Ausführungen , wobei er zunächst ver¬
schiedene Zeitungsberichte über seine letzten Versammlungen
richtig stellt, die ungefähr das Gegentheil von dem behaup¬
ten was er gesprochen, über die allgemeine polistsche Lage
und über feine Thästgkeit im Reichs- und Landtage. Er be¬
leuchtet insbesondere die Verhandlungen über den Zolltarif
und die Thästgkeit der Partei hierbei, wobei er darauf hin¬
wies, daß die Fraktion vollständig im Rechte gewesen sei.

wenn sie die Obstruktion nicht mitgemacht habe. Ferner
beleuchtete unser Reichstagsabgeordneter Crüger in über¬
zeugender Weise, wie wenig der neue Zolltastf dem Volke
bringen werde, insbesondere welcher unberechenbare Schaden
dadurch entstehe, »wenn unsere seitherigen Handelsverträge
nicht in althergebrachter Weise erneuert würden. Im Wei¬
teren wies Redner darauf hin, daß die Regierung für die
wichtigsten Kulturaufgaben kein Geld habe, hingegen sei
dies in Fülle vorhanden, wenn es sich um militärische Dinge
handele, wie z. B. Anlage von Truppenübungsplätzen , wobei
die Ländereien zu unverhältnißmäßigen Preisen und weit
über den Voranschlag hinaus erworben würden. Ebenso sei
es bei den kolonialen Unternehmungen ; es werde auch Hier¬
bei für ganz nutzlose Dinge das Geld mit vollen Händen
auf Nimmerwiedersehen hinausgegeben. Im Ferneren
erging sich Herr Dr . Crüger über die neue Krankenka'senge-
fetz-Novelle, den Befähigungsnachweis der Handwerker und
den weiteren Ausbau der Fortbildungsschulen, wobei er ins¬
besondere betonte, daß den Handwerkern hauptsächlich nur
durch eine fachliche, tüchtige Ausbildung geholfen werden
könne. Er beleuchtete weiter die Vorthelle des Genossen¬
schaftswesens für Handwerker und Landwirthe und schloß
seine hochinteressante Rede unter großem Beifall der An¬
wesenden. Hierauf meldeten sich noch zwei der Centrums¬
partei angehörige Redner zum Wort, deren Ausführungen

\ aber schallende Heiterkeit hervorriefen. Nachdem Herr Ju»
j stizrath Dr . Alberti - Wiesbaden die Ansichten der Cen¬

trumsredner widerlegt und sodann in weiteren Ausführ¬
ungen die Candidaienfrage und die Aussichten der verschiede¬
nen Parteien im hiesigen Wahlkreise beleuchtet hatte, wurde
gegen 11 Uhr die sehr anregend verlaufene Versammlung
durch Herrn Salbmonn  geschlossen.

GarfenfMdfe.

Nach englischem Muster wurde vor Kurzem rn Berlrn
eine Gesellschaft gegründet , um für die Erbauung von Gar-
tenstädten in gleicher Weise wie die Londoner „Garden City
Association", die in Bournville bereits mit dem Aufbau einer
Probegartenstadt begonnen hat und ihr Entstehen dem vor 5
Fahren in London erschienenen Buch von Eben Ezer Howard
und die Lösung der Wohnungsfrage verdankt, zu wirken.
Der Wohnungsnoth unserer Großstädte liegt ein hygienischer
und sozialer Faktor zu Grunde , die städtischen Wohnungsver¬
hältnisse sind gegenüber den ländlichen im Nachtheil, was un-
längst durch den Direktor des hygienischen Instituts zu Ber¬
lin, Geh. Medizinalrath Professor Dr . Rubner näher beürün-
det wurde. In England war die Sterbeziffer in den gesun¬
desten Ackerbaudistrikten nur 17.5, in London 24, in anderen

zehn englischen Städten sogar 28 pro Tausend. Daber ve^
schiebt sich auch das Bevölkerungsverhältniß inuner mehr zu
llngunsten des Landes . Howard denkt sich seine Muster-
städte für 30 000 Personen eingerichtet, in der Große von
2400 Hektar. Den Mittelpunkt bildet ein runder Garten
oder Centralpark ; rings um demselben ist das Gemeinwesen
kreisförmig angelegt, dann schließen sich zunächst im inneren
Ringe die öffentlichen Prachtgebäude an, wie Stadthaus,
Concerthalle, Theater , Bibliothek, Hospital, Museen und
Sammlungen . Daran schließt sich der Centralpark mrt
großen Spielplätzen . Hieran schließt sich ein gedeckter Wan-
delgang und ein großer Krystallpalast mit den Kaufladen rn
Form eines selbständigen Ringes . Alles Weitere ist aus dem
Lageplan deutlich erkennbar.

Bus aller Welt.
Unglück auf der Dampsstraßenbahn. Man meldet uns aus

Godesberga. Rh-, 30. März . Gestern Abend stießen zwei Zuge
er Dampfstraßenbahnzusammen, infolgedessen eine Lokomotive
mstürzte und zwei Wagen entgleisten. Ein junges Mädchen
mrde sofort getödtet. Mehrere Personen wurden therls schwer,
Heils leicht verwundet.

Gas-Vergistung. In Naumburg a. d. S . hat der Buchbin-
er Floessel sich und seine zwei Kinder durch Gasvergiftung ge-
ödtet.

Selbstmord. In Berlin hat sich gestern der frühere Wuche-
er Stahl in dem Augenblick erschossen, als er wegen verschiede-
er Vergehen durch die Kriminalpolizei verhaftet werden sollte.

Gattenmord. In Wien Hot der 43jährige Diener der Boden-
redit-Anstalt, Franz Kopetzky seine Frau wegen Ehebruchs
urch einen Gewehrschuß getödtet und sich dann seihst der Ponzer
gestellt.

Verschwunden. Man meldet uns aus Wien, 30. März . Seit
estern früh ist der in der Wiener Gesellschaft bekannte Leutnant
er Leibgarde-Eskadron, Baron Pani Bourgoing ans _seiner
Löhnung verschwunden. Man befürchtet, daß dem Offizier ein
lnfall zngestoßen ist, oder daß er sich in einem Anfalle von Me-
ancholie ein Leid zngefügt hat. Für seine Auffmdung setzen seine
Ingehörigen 1000 Kronen Belohnung ans.

Zugzusammenstoß. Mau meldet uns aus Prag , den 30.M8rz
Sei der Station Weckelsdorf stießen gestern ein Personenzug
md ein Güterzug zusammen. Die Lokomotive und mehrere Wa-
,en wurden stark beschädigt. Vier Reisende und alle Personen
»es Zugpersonals sind leicht verletzt. - Ferner wird uns ge-
neidet: Langcrfeld (Westfalens, 30. März : Gestern Nachmittag
> Uhr entgleiste auf dem Bahnhofe Langerfeld der Personenzug
>on Rensdorf infolge Schienenbruchs. Maschine, Pack- und
Postwagen stürzten um. Leicht verletzt wurden drei Eisenbahn-
,nd ein Postbeamter, aber kein Reisender. Der Verkehr war
ür knr»e Zeit aestört.

Der Fall Allers. Einem Neapeler Telegramm zufolge ist
der deutsche Maler Allers auf Antrag der Staatsanwaltschast
vor Gericht verwiesen worden.

Der Gerichtspräsident als Spiritist. Wie dem „Berl. Lok.-
Anz." gemeldet wird, erregt es in der ganzen Schwerz penllrches
Aufsehen, daß der Präsident des Züricher Cassatronsgerrchtes,
Sulzer, der bekanntlich- im Prozesse gegen das Blumemnedmm
Anna Rothe als Zeuge aufgetreten ist, der Rothe Glauben
schenkte. Die Baseler Zeitung legt Herrn Sulzer den Rücktritt
vom Richteramt nahe und diese Auffassung soll mit der offenlll-
chen Meinung im Kanton Zürich in Einklang stehen.

Der Rest der Schatzgräberbande wurde in Madrid verhaf¬
tet darunter der Rädelsführer. Die Korrespondenz erziebt, daß
Schweizer unterwegs sind, die den Gaunern einige tausend
Franken bringen wollten, um die Schätze heben zu dvcien.

Ein Richter als - Einbrecher. Wie berichtet wird, vernr-
tbeilte das Moskauer Bezirksgericht den Untersuchungsrichter
Hatzek wegen eines Einbruch-s-Diebst-chls bei seinem Hauswirth
zur Einreihung in eine ArrestantenCoinpagine auf 2% Jahre.

Ein wiedergefnndener Millionen-Erbe. Nach vierjährigem
vergeblichen Suchen gelang es, dê amerikanischen Millionär
Fowler-Chase, seinen nunmehr Adrigen Sohn m einer von
Dr Comar zu Paris in der ^ Glacier geleiteten Pension
aufzufinden. Der junge Mann , i-r mütterlicherseits5 Millio-
nen erbte, wurde im Jahre 189 unter dem falschen Namen
James Brown bei Comar unUgebracht, und zwar von Frau
Duhme, einer Notherbin und Schwester semer Mutter. Frau
Dubmc hatte den Jungen eig.unächtig ans seiner Pension m
Amerika geholt, ihn nach Paff gebracht und dafür gesorgt daß
der Vater keinerlei Auskunft rhalten konnte. Die Nachforschun-
aen nach dem verschwundene Sohn kosteten eme halbe Million.
Nach ärztlicher Untersuchnn wurde der als beschrankt, aber kei-
neswegs unheilbar irrsinnt erkannte junge Mann emer ver-
läßlicheren Anstalt übergcen. Die Angelegenheit wird auch die
amerikanischen Gerichte 'kschästigen.
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Bus der Umgegend*
I. Biebrich, 31. März . Von morgen ab geht die Accis-

» ebenstelle  Waldstraße Nr . 55 ein. Von genanntem Tage
cä> ersolgt die Abfertigung accispflichtiger Gegenstände, das

An -und Abmelden, Austausch der Quittungskarten etc., in dem
neu eingerichteten städtischen Dienstzimmer Schiersteinerstraße
Nr . 22 falte Schule).

* Bleidenstadt, 28. März . Mt den Grundstücksbesitzern
am Mühlfeld und einem Herrn von Wiesbaden  werden ge¬
genwärtig Unterhandlungen gepflogen, welche den Zweck ha¬
ben, die fraglichen Grundstücke für ein Dampfziege  l-
w e r k zu erstehen. Die Bodenbeschaffenheit wird als vorzüglich
geeignet angesehen und ebenso kommt in Betracht die günstige
Lage, da vermittels Bahnanschluß der Transport der Fabrikate
nach Wiesbaden und thalabwärts wesentlich erleichtert und da¬
durch jeder Konkurrenz entgegen getreten werden kann. Ganz
besonders wäre für die Umgebung und auch direkt für Bleiden¬
stadt eine solch« Anlage von großer Wichtigkeit, da hier eine
sehr rege Baulust herrscht.

— Nordenstadt , 29. März . Eine Benachrichtigung des land-
wirthschaftlichen Vereins für Stadt - und Landkreis Wiesbaden
zufolge, ist beabsichtigt, im Lause dieses Jahres hier einen Prä¬
mienmarkt abzuhalten. Der Plan ist der hiesigen Bevölkerung
sehr sympathisch und wird dieselbe alles aufbieten , daß diese
Viehschau  recht zahlreich beschickt wird.

□ Caub, 30. März . Die beim König!. Domänen -Rent-
amt hier vakante Stelle des Domänenrentmeisters ist dem Herrn
Regierungssekretär Münnig,  zur Zeit bei der Königlichen
Regierung Hannover beschäftigt, vom 1. April ds . Js . ab über-
tragen worden. Der bisherige Inhaber der Stelle , Herr Do-
mänen -Rentmeister von Bärensprung,  welcher hier dies
Amt längere Jahre bekleidet hatte , und dasselbe wegen Krank¬
heit niederlegen mußte , weilt schon seit etwa einem Jahre in
Lausanne, um dort Heilung von seinem chronischen Leiden zu
suchen. — Ferner ist der Posten als Oberförster bei hiesiger
Oberförsterei , welcher durch den Tod des seitherigen Oberför¬
sters Herr Pflüger erledigt wurde , vom 1. Mai d. Js . ab Herrn
Oberförster Levy aus Spandau übertragen worden.

, -f- Braubach , 30. März . Die Grund st einlegung  des
Kriegerdenkmals fand am verflossenen Sonntag Nachmittag un¬
ter zahlreicher Betheiligung , namentlich der Behörden und Ver-
eine mit ihren Fahnen und der Offiziere des Landwehrbezirks
Oberlahnstein statt. Den feierlichen Att vollzog Herr Landrath
Berg von St . Goarshausen . Der Vorsitzende des Kriegervereins
Herr Dr . Romberg hielt die Festrede und der hiesige Quartett-
verein trug durch Vortrag einiger Lieder zur Verherrlichung
des Festes bei. Herr Architekt Bodo Ebhardt -Berlin , von wel-
chem, wie bekannt, das Denkmal entworfen wurde , nahm eben¬
falls an der Feier theil . Nach dem Festakte versammelten sich
dre Theilnehmer im Hotel „Kaiserhof". Am Abend fand im Ho¬
tel „Hammer " ein Konzert statt, , welches sehr stark besucht war.
■— Ein Unfall, welcher leicht üble Folgen nach sich hätte ziehen
können, ereignete sich an einem der letzten Abende. Der Zug-
.führer des um 7,30 hier abfahrenden Personenzuges der Nass.
Kleinbahn wollte während der Durchfahrt durch den alten

zThurm in der Oberstadt nach dem Packwagen sehen, stieß hier-
.bei aber mit dem Kopfe gegen die Thurmmauer , wobei ihm ein
^Ohr fast vollständig losgerissen wurde , außerdem zog er sich
noch erhebliche Verletzungen am Kopfe zu. — Die diesjährige
Frühjahrskontrollversammlung findet nächsten Montag den 6.
April d. I . in der Rheinallee hier statt.

*^ ^ rlahnstein , 30. März . Der Delegirtentag zum „Gro¬
ßen Nationalen G e s a n gw e t t st r e i t" hier war gestern
Mittag außerordentlich stark besucht und ergab sich, laut
„Lahnst. TM ." aus den Verhandlungen , daß 32 Vereine mit
etwa 1100 Sängern sich an dem friedlichen Streite um die schö-
nen Preise betheiligen werden. Vereine aus Metz, Rmnbach
(Lothringen), Eöln werden sich betheiligen. Es ist also ein au¬
ßerordentlicher Fremdenverkehr an den Tagen des 5. und 6
Juli in unserer Stadt zu erwarten.

CH Frücht, 30. März . Am vorigen Samstag wurde die hie
stge Gerne indeiagd  öffentlich verpachtet . Letztbietende
blreben dre Herren I . Steinkamp und Jos . Ullmer aus Coblcnz
mrt 903 A,  Vorletztbietender Herr Bauunternehmer Becker-
mann aus Pfaffendorf mit 902 A,  früher brachte die Jagd nur
175 A  ein . Anschließend hieran wurde durch, den Rentmeister
Herrn Major Schwenk, die Jagd der Frau Gräfin von denGrö-
den verpachtet, bei welcher Herr Beckermann, Pfaffendorr , Letz-
bietender mit 352 A und Herr Direktor Leuschner, Friedrichs¬
segen, Vorletztbietender mit 351 A  blieb . Diese Jagd brachte
früher nur 70 A  ein.

Q'Ber auch die einzige Behaglichkeit, denn sonst von Häuslich¬
keit keine Spur . „In den öden Fensterhöhlen wohnt das
Grauen und des Himmels Wolken schauen hoch hinein " weil
sämmtliche Gardinen abgemacht sind, im Zimmer ein Kunter¬
bunt von Körben , Kisten , Kasten und Bündeln — Sie ahnen
kwhl schon mein Unglück , das umfassend gekennzeichnet wird
durch das Wort „Umzug ". Mt Wehmuth denke ich noch
der Zeit , da ein Dienstmann den Schließkorb auf dm Rücken,
die lange Pfeife in der Hand , den ganzen Umzug bewältigte.
Höchstens daß die Filia hospitalis mit einem Auge wehmüthig-
traurig dem Davonziehenden nachsah , während das andere
Auge schon schelmisch dem Nachfolger auf der „Bude " zu-
lächelte . „Wer hätte das gedacht ? Die Liebe, die Liebe,
hat mich so weit gebracht ", daß ich heute mit Kind und Kegel
einen Umzug halten muß , gegen den der Auszug aus Egyp¬
ten als Kinderspiel anzusehen ist . Hoffentlich dauern die
Irrfahrten durch die Wüste der mancherlei Unannehmlichkei¬
ten nicht so lange wie dazumal und der Einzug ins „gelobte
Land " vollzieht sich schneller, denn alle die tausend Leidens¬
gefährten , welche heute mit mir seufzen und auch donner-
tvcttern , sie glauben doch im gelobtm Lande anzulcmden.
Endlich Ruhe ! Me Familie über uns ist kinderlos . Das war
in der alten Wohnung nicht zum Aushalten . Noch ein Vier-
teljahr und der Eichberg stand mir bevor . Lassen Sie sich
schildern, denn hierin liegt der Grund zum Umzug . Ueber
uns war eine zahlreiche Familie . Eines Tages gingen die
Eltern aus . Sie kennm das Sprichwort von den Mäusen,
die in Abwesenheit der Katze auf dem Tische spielten . Das
thaten die Rangen nicht einmal ; sie rumortm auf dem Fuß¬
boden , vulgo unserer Decke, so daß ich stirchte, dieselbe würde
berniöderschweben . „Einsteigeu ", brüllt einer der Bengel!
Aha , da wird Eisenbahn gespielt , wie das nun beginnende,
schlürfende, nervenerschütternde Geräusch auch anzeigt . Das
dauert etwa drei Mnuten und hört sich an wie ein fernes
Donnerrollen . Plötzlich fällt ein Stuhl , wollte sagen Eoupee.
um . Mörderisches Gebrüll , die Jungen zanken und balgen
sich, das Sologebrüll wird zum Trio ; nein , das ist nicht zum
Aushalten und wuthentbrannt bin ich mit einigen Sätzen
nn oberen Stockwerk und auch gleich im Abschluß. Ein brenz-
licher Qualrn dringt mir entgegen . Sie denken an einen
Zimmerbrand . Nee, bewahre ! Der Aelteste hat das Schür-
eisen glühend gemacht und treibt auf der Rückseite einer
Schemelsitzfläche — originell und unterhaltend — Brand¬
malerei . Bei meinem Eintritt verbirgt er das Eisen hinter
meinem Rücken, wobei er das glühende Werkzeug dem ge-
liebten Bruder in die Hand bohrt . Jndianergeheul ! Die
älteste Tochter steht mit blutender Nase dabei , vom Eisenbahn-
Unglück herrührend , und in demselben Moment erscheint —
Mama . Hoch lebe Xantippe ! Sie muß ein Engel an Ge-
duld und Sanftmuth , ein schweigsames Lämmchen gewesen
sein gegen das rasende Weib . „Was , ich ungezogene Kinder?
Wie unterstehen Sie sich, so etwas zu sagen , Sie Trauer-
mantel ?" „Na , beruhigen Sie sich doch!" „Beruhigen ? Als
ob wir nicht „ruhige Mether " seien ? Aber meine Kinder er-
ziehen ! Meine braven Jungen ! Machen Sie , daß Sie raus¬
kommen ! Mein Mann wird mit Ihnen schon abrechnen.
Sie . . . . !" So kam es denn auch . Um dem ewigen Chi-
kaniren aus dem Wege zu gehen , muß man jetzt allsziehen.
Ja , die lieben Nachbarn . Wohl in den meisten Fällen liegt
hierin der Grund , daß man auswandert . Trefflich hat ja
der Frankfurter Stoltze das in seinem „Möwelwagen " ge¬
schildert. Möge also Jeder die langersehnte Ruhe finden in
der neuen Wohnung . Glückauf ! Zumal im öffentlichen Le-
ben allenthalben zum Kampf geblasen wird . Auf zur Wahl!
Wie kaum je zuvor rüstet man sich und schon jetzt reiht sich Be.
sprechung an Besprechung , Versammlung an Versammlung.
Jetzt hat schon fast jede Partei ihre Getreuen konzentrirt,
stärkt den Muth und feuert den Eifer an . Konzentriren und
agitiren sind die ausgegebenen Losungsworte . Das kann
noch recht nett werden , wenn erst 'die Sommerhitze dazu
kommt . Vorläufig ist ja für eine Abkühlung gesorgt und
selbst an der Douche fehlt es nicht. Hoffentlich holt sich Nie¬
mand den Schnupfen dabei , oder muß gar ivieder den Win¬
terüberzieher aus dem großen Kleiderschrank in der Neugaffe
hervorholen . Das wäre entschieden unangenehm.

Wein-’Zeiüing.
X.  Bingen , 30. März. Im Saale des „Engl. Hofes"

heute die bis jetzt größte Weinversteigerung  d
Fruhiahrs statt, die Versteigerung des Herrn Heinrich Lev
Bingen . Bei sehr gutem Besuche, flotten Geboten und schlw
Zuschlag gelangten 93 Nummern Weißweine aus den Gen
ungen hiesiger Gegend, dem Rheingau , Rheinhessen usw.
Ausgebot, welche bis auf zwei Nummern leicht Abnehmer
den. Die zwei Nummern wurden jedoch nach der Versteige
zugeschlagen. Gesammtertrag 66,720 A  ohne Faß.

Wle 4 bad eir, 31. März.
Kalter Nordost. — Behaglichkeit. — Gestörte Häuslichkeit. —
Umzug. — Früher und jetzt. — Endlich Ruhe . — Ruhige Mie-
ther . — Auch ein Eisenbahnunglück ". — Brandmalerei . — Ab¬

rechnung. — Wahlkampf. — Douche.
Heute erfüllt mich eine süße Genugthuung . Ich habe

nämlich — ob Sie es wohl glauben — in diesem Jahre noch
kein Frühlingsgedicht verbrochen und auch berühmten Mu¬
stern nicht nachempfunden . Als ich da bei dem draußen herr¬
schenden kalten Nordost , der gar keine Aehulichkeit hat mit
finden Frühlingslüften , beim flackernden Feuer saß , das
Zimmer so behaglich gewännt , da hielt ich mich für besser,
als alle bit phantastebegabten Mitteleuropäer . Das war

* Personalie «. Am 1. April tritt Herr Oberbriefträger H.
Dienstbach,  welcher 40 Iah,re im Dienste der Kaiserlichen
Telegraphenverwaltung stand, in den wohlverdienten Ruhestand.
Zu Ehren des Scheidenden hielten die Beamten und Unterbe¬
amten am Samstag , den 28. März eine Abschiedsfeier ab. Die
Feier wurde durch Absingen von Liedern , Klaviervorträgen und
humoristische Unterhaltung verherrlicht . Hervorzuheben waren
die Leistungen des Leitungsaufsehers Klein , welcher durch, kvmi-
sche Vorträge und durch seinen Schuhplattler die Anwesenden
bestens unterhielt . Möge dem Ausscheidenden noch ein langer
Lebensabend beschieden sein!

.□ Gerichtspersonalien . Herr Amtsrichter Bierbaum vom
hiesigen Amtsgericht , ist zum Amtsgerichtsrath ernannt worden.

** Lehrerversetzungen. Auch in Lchrerkreisen besteht die
og. Landflucht, d. h. das Bestreben in größere Orte und

Städte mit besseren Besoldungsverhältnissen versetzt zu werden.
Die Kgl. Regierung wird Wohlsein Lied von den diesbezgl. Ge-
wchen singen können. Mist sind es nur die geringen Gehälter,
die die Lehrer zu dieser fast allgemeinen Landflucht weihen,
da das Märchen von dem billigen Leben auf dem Lande nicht
mehr geglaubt wird . Im Laufe des Monats März sind im Be-
zirk Wiesbaden nicht weniger als 23 Stellen zur Besetzung aus¬
geschrieben worden und zwar : Unnau (Oberwesterwald ), Nie¬
dereisenhausen (Biedenkopf), Hettenhain (Untertaunus ). Burg
Dill ), (Haiger (Dill ), Schwanheim (Höchst), Pohl (Unterlahn),
Oberweyer (Limburg), Horbach (Unterwesterwald ), Girkenroth
Westerburg), Zeilsheim (Höchst), Eisenbach (Limburg ), Ahausen
Oberlahn ), Gusternhain (Dill ), Niederroßbach (Westerburg),

Merenberg (Oberlahn ), Holzhansen (Biedenkopf). Thalheim
Limburg), Wehrheim (Usingen), Mademühlen (Dill ), Rnnzhan-
en (Biedenkopf), Mörlen (Oberwesterwald ), Lorchhausen (Rhg .).

Die meisten dieser Stellen haben ein Grundgehalt von 1000 bis
1100 A  und eine Mterszulage von 150 A  Um diese werden sich
nicht viele Lehrer bewerben. Solange nicht Stadt und Land
in Grundgehalt und Alterszulage gleichgestellt sind, kann man
es den Landlehrern wahrlich nicht übel nehmen, wenn sie weiter
zu kommen streben. Daß aber der ewige Stellenwechsel kein
Segen ist, steht außer Zweifel.

* Die „Ergänzungsprüsungen ." Dieser Tage sind in der
Presse die Bestimmungen  über die „Ergänzungs-

prüsungen " mitgetheilt worden , welche die Regelung der Reise-
prüsung an den neunstufigen höheren Schulen Preußens (Gym¬
nasien, Realgymnasien und Oberrealschulen) vom 27. Oktober
1901 abschließen. Darnach erwirbt derjenige, welcher das Reise-
zeugniß einer preußischen oder als gleichstehend anerkannten
außerpreußischen deutschen Oberrealschule besitzt, das Reifezeug-
niß eines Realgymnasiums durch Ablegung einer Prüfung im
Lateinischen. Wer das Reifezeugniß eines deutschen Realgym¬
nasiums oder einer preußischen, bezw. einer als gleichberechtigt
anerkannten außerpreußischen deutschen Oberrealschnle besitzt,
erwirbt das Reifezeugniß eines Gymnasiums durch Ablegung
einer Prüfung im Lateinischen und Griechischen. Auf Antrag
kann diese Prüfung auch auf das Hebräische ausgedehnt werden.
Wir vervollständigen diese Mittheilungen nach dem „Düsseld.
Gen .-Anz." durch die Wiedergabe der näheren Bestimmungen
über den Umfang der Ergänzungsprüfungen . In dem erster¬
wähnten Falle besteht die schriftliche Prüfung in einer Ueberse-
tzung aus dem Lateinischen ; die mündliche Prüfung erstreckt sich
auf die Uebersetzung von leichteren Stellen solcher römischen
Schriftsteller , welche in der Prima des Realgymnasiums gele-
sen werden . In dem zweiten Falle besteht die schriftliche Prü¬
fung in einer Uebersetzung in das Lateinische und einer Ueber¬
setzung aus dem Griechischen; die mündliche Prüfung erstreckt
sich auf die Uebersetzung einfacher Stellen des Livius und des
Horaz , sowie eines leichten attischen Prosaikers und des Homer.
Es findet weder eine Ausschließung noch eine Befreiung von dei
mündlichen Prüfung statt . Bei der Beurtheilung des Prüfungs¬
ergebnisses kann in zweifelhaften Fällen auf das von dem Prüf-
linge bereits erworbene Reifezeugniß Rücksicht genommen wer¬
den. Eine Wiederholung der Prüfung darf nur einmal statt-
finden. Die Commission ist berechtigt, nach Befinden zu be¬
stimmen, daß diese Wiederholung erst nach Verlauf eines Jah¬
res erfolgen darf.

* Zur Jntendantenfrage wird uns von unterrichteter Seite
geschrieben: Falls Herr von Hülsen, wie zu erwarlen ist, im
Herbst aus der „Aufsichtsstellung über die Königlichen Theater
in Berlin " (eine Form , die wohl lediglich ausreichende Infor¬
mation ermöglichen sollte) definitiv die Stellung als General-
Intendant an tritt , wird er auch selbstverständlich seinen Wohn-
sitz dauernd nach Berlin verlegen und dann die Leitung der Ber¬
liner Bühnen — ohne Zwischeninstanz — unter vollster eigener
Verantwortung übernehmen . Daigi verbliebe zwar die Ober¬
leitung über das Wiesbadener Hoftheater in seinen Händen,
doch würde dort ein Intendant als Zwischeninstanz dirett noth-
wendig sein. Da nun der vielgenannte Herr von Mutzen¬
becher  zur Zeit bei Herrn von Hülsen arbeitet , außerdem
ebenso vertraut mit den Theaterverhältnissen als begabt ist, sind
die Combinationen erklärlich, vielleicht auch berechtigt, aber je¬
denfalls vorläufig nicht mehr als Combinationen . Alle anderen
Versionen , als da sind Unterintendant in Berlin etc. etc. sind
thatsächlich irrig.

* Kantinen . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat unter
dem 24. März den nachstehenden bemerkenswerthen Erlaß über
die Einrichtung von Kantinen an die Königlichen Eisenbahndi¬
rektionen gerichtet : „Ich mache die Königlichen Eisenbahndirek¬
tionen erneut auf den Erlaß vom 25. März 1902 aufmerksam,
wonach es zu den Aufgaben der Verwaltung gehört, Speisean-
fialten und andere Wirthschaftsbetriebe (Kantinen) für solche
Bedienstete einzurichten , die gezwungen sind, außerhalb der
Häuslichkeit ihre Mahlzeiten einzunehmen. Ich erwarte, daß
unter ständiger Mitwirkung des Dezernenten fiir Wohlfahrts¬
angelegenheiten geprüft wird , ob ein Bedürfniß zur Errichtung
von solchen Anstalten vorliegt , und daß die vorhandenen Anstal¬
ten zweckentsprechend geleitet und stets sauber gehalten werden.
Die Errichtung von Kantinen kann namentlich da in Frage kom¬
men, wo eine größere Anzahl von Bediensteten beschäftigt ist,
die wegen weiter Enffernung von der Wohnung die Mahlzeiten
zu Hause nur unter wesentlicher Verkürzung der zur Erholung
bestimmten Ruhepausen einnehmen können. Hauptzweck der
Kantinen ist, den Arbeitern Gelegenheit zu einfachen, aber
schmackhaft zubereiteten , nahrhaften , nach Bedarf auch warme«
Speisen zu mäßigen Preisen zu geben. Die zu diesem Zwecke
errichteten Kantinen sollen eine Wohlsahrtseinrichkung, nicht
aber eine Einnahmequelle bilden . Es kann daher in Frage kom-
men, von der Erhebung einer Pacht namentlich in den Kanti-
nen ganz abzusehen, in denen neben den Speisen keinerlei alko¬
holische Getränke , auch kein Bier , sondern nur alkoholfreie Ge-
ttänke wie Kaffes Thee , Milch und dergl. geboten werden.
Dem Pächter würden im letzeren Falle besonders günstige Be-
dingungen zu gewähren sein, damit er auf den mit dem Verkauf
alkoholischer Getränke erfahrungsgemäß verbundenen größeren
Gewinn! verzichten kann. Bis zum 1. Juli d. I . wollen die Kgl.
Etsenbaihudirektion^ l berichten , was auf den eingangs erwähn¬
ten Erlaß geschehen ist und sich dabei gutachtlich darüber äußern
ob und inwieweit es sich empfiehlt , überhaupt von der Erhebung
einer Pacht für die zum Besten der Bediensteten eingerichteten

Kantinen ganz abzuseheu.
* Außerordentliche Sitzung der Stadtverodneien . Mit Rück-

sicht auf die Jertigstellurig des Berichts uiußte die für Donners¬
tag, den 2. April in Aussicht genommene Sitzung auf Samstag,
4. April verlegt werden . Als einziger Punkt steht auf der Ta¬
gesordnung : Berathung des Budgets für das Rechnungsjahr
1903. (Siehe auch die offizielle Bekanntmachung im heutigen
Amtsblatt des Generalanzeigers .)

yvn  vn ^ CUUliy ^ „ ö v, ♦iumvmtuy
auf freier Strecke, muß , wie neuerdings bestimmt wurde, sämmt-
liches Zugpersonal die Fackeln in einem Blechkasten verpackt
ständig in Ausüb ung seines Dienstes mit sich führen. Sollten
die Fackeln in irgend einem Falle verbraucht werden, so muß
Sorge getragen werden , den Ersatz wenn irgend möglich auf
der nächsten Station zu gewinnen . — Wegen des, wie gemeldet,
am Freitag Mittag auf Station Höchst stattgehabten Zusammen¬
stoßes zwischen einer Abtheilung Güterwagen und einem besetz-
ten Personenzug ist eine genaue Untersuchung eingeleitet war-
den, da vermuthlich falsche Weichenstellung die Schuld tragen
soll. Der Führer des Personenzuges hoffte, den ihm bevorstehen-
den Unfall verhüten zu können, was aber durch das schnelle Aus¬
laufen der Güterwagen unmöglich war.

* Friihiabrskontrollversamiiilungcn . Für den Stadtkreis
Wiesbaden beginnen morgen Mittwoch , den 1. April, die Kon-
trollversammlnngen . Dieselben finden im Exerzierhause der In-
fanterlekaserne , Schwalbacherstraße 18, statt. Von sämmtlichen
Mannschaften der Garde und der Provinzial -Jnfanterie haben

VV ° r mittags:  9 Uhr die Jahresklasss
1890, 11 Uhr die Jahresklassen 1891 und 1892, Nachmit¬
tags  3M : Uhr die Jahresklasse 1893.

außergew ^ nlich starker Umzug hemerkbar, was man am besten
auf den Bahnlinien beobachten kann. Infolge der zahlreichen
Versetzungen von Beamten usw. führen die Güterzüge nach
allen Richtungen fortwährend Möbeltransportwagen mit sich
Bekanntlich ist der Aprilumzug der stärkste im ganzen Jahr
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* Post -Personalien . Versetzt sind zum 1. April Ober -Post¬
praktikant Thurmann von Frankfurt , Postpraktikant Arend von
Berlin nach Wiesbaden , Postassistent Mais von hier nach
Neckarbischofsheiin, Postassistent Metz nach Triberg , Postas¬
sistent Vogel nach Oberurjel , Postgehülfe Voll nach Atzwanns-
hausen. Es werden angestellt die Postassistenten Emst Beststem,
Cron und Marx , die Postanwärter Böttger , Flotow , Kranz,
Schäfer und Schmidt als Postassistenten.

* Stadtausjchutz . In der heutigen Sitzung des Stadtaus¬
schusses lag nur eine Sache zur Genehmigung vor . An , dem
Hause Metzgergasse 27 wird schon seit Jahren eine Wrrthschaft
betrieben und der jetzige Inhaber will dieselbe an Herrn A.
Keller abtreten . Der Bezirksausschuß mußte das Gesuch zur
Weiterfährung mangels Bedürfnisses ablehnen.

* Straßensperrung . Der Ziethenring wird zwecks Herstell¬
ung einer Kanalstraße und zwar vom Ende bis zur Bülowstraße
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge-
fpcxxt.

* Kurorchester. Wie wir vernehmen, wird die Kapelle wäh¬
rend des Umzuges vom alten Kurhaus nach dem Panlinenschlöß-
chen, was immerhin 14 Tage in Anspruch nehmen dürfte , gleich
anderen größeren Kapellen eine Kunstreise antreten , unter der
Leitung des genialen Kapellmeisters N i k i s ch, der von der
Kurdirektion für diese Gelegenheit auf mindestens 10 Concerte
verpflichtet wurde. Die zu bereisenden Städte find Frankfurt,
Mannheim , Heidelberg , München , Leipzig, Dresden und Ber¬
lin . Ein großes Probeconcert unter Rikischs Leitung wird mor¬
gen, Mittwoch , Vormittags 11 Uhr bei freiem Zutritt im Musik¬
pavillon an der Wilhelmstraße gehalten werden.

* Residenztheater . Am Mittwoch , 1. April beginnt „Der
blinde Passagier " seine 21. Reise. Das in Vorbereitung befind¬
liche Lustspiel „Neukunst" schildert die neue Kunst, die dre
Künstlerkolonie einer Residenzstadt durch eine Ausstellung of¬
fenbaren und zur Herrschaft führen will . Der Verfasser dieses
heiteren Werkes hat ein Pseudonym gewählt. Das Lustspiel er¬
lebt hier seine Uraufführung.

* Wialhallatheater . Der morgige Programmwechsel bringt
dem Theater ein Ensemble, das an Reichhaltigkeit und Quali-
tat seine beiden Vorgänger bedeutend übertrifst . In dem gro¬
ßen Programme befinden sich u . A. 2 vorzügliche Humoristen
und das beste deutsche Kunstgesangsquartett „Rohnsdorff ". Die
Vorzugskarten behalten auch während der Frühjahrssaison ihre
Gültigkeit.

* „Genosienschast und Handel " lautet das Thema , über das
Herr Justizrath Dr . A l b e r t i auf Veranlassung des Kauf¬
männischen Vereins Wiesbaden am Mittwoch , den 1. April
Abends 9% Uhr im Gartensaal des Friedrichshof einen Vor-
trag halten wird . Die Materie ist von besonderer Wichtigkeit,
zumal dieselbe im Geschäftsleben einen wichtigen Faktor bilden
und in erster Linie die Creditgenossenschaften, über die sich der
Redner eingehend äußern wird , dem Kleinkaufmann eine kräf¬
tige Stütze sind. Die Kaufmannschaft Wiesbadens wird es daher
freudig begrüßen, wenn ihr einmal Gelegenheit geboten wird,
von einem mit dem Genossenschaftswesen durch und durch ver¬
tranten Manne Näheres über die Beziehungen zwischen Genos¬
senschaft und Handel zu hören.

* Baugenossenschaft ^Eigenheim ". In der am 17. März im
Hotel Grüner Wald stattgefundenen außerordentlichen Gene¬
ralversammlung ist der erste Geschäftsbericht entgegengenom¬
men, die Jahresrechnung genehmigt und dem Vorstand sowie
Aufsichtsrath Entlastung ertheilt worden. Die Grundsätze für
die mit den einzelnen Mitgliedern abzuschließenden Kaufver¬
träge wurden ohne Abänderung und zwar einstimmig geneh¬
migt. Es sollen-die Baugrundstücke den einzelnen Genossen, so¬
weit sie zunächst ein „eigenes Heim" wünschen, alsbald gerächt-
lich überschrieben, und dann die Neubauten zur Ausführung ge¬
bracht werden. Mit Rücksicht darauf , daß zum Herbst 1903 un¬
ter allen Umständen 30 Hausen bezogen werden sollen, sah man
sich gezwungen, die Arbeiten für die Rohbauten der letzteren ev.
gar einschl. des inne . en Ausbaues etwa in 4 Loosen an leistungs¬
fähige Unternehmer zu vergeben. Der Vorstand war infolgedes¬
sen bereits vor längerer Zeit mit mehreren Wiesbadener und
Sonnenberger Bauunternehmern wiederholt in Verbindung ge¬
treten und hatte versucht, annehmbare Angebote zu erlangen.
Der Versuch blieb jedoch ohne Erfolg , sodaß sich der Vorstand
gezwungen sah, die Verhandlungen mit auswärtigcnFirmen fort¬
zusehen. Der Erfolg war hier sicher. Inzwischen ist der , von den
letzten hiesigen Theatererweiterungsbauten her als leistungs¬
fähig bekannt gewordenen Firma Th . W. Düren inGodesberg a.
Rh/ der Zuschlag erthellt worden. Diese Firma wird , soweit
sie Bauunternehmer und Handwerker aus Wiesbaden und Um¬
gebung gewinnen kann, von denselben die Arbeiten ausführen
lassen. Die Firma und die Baugenossenschaft erhallen auf der
Baustelle je ein besonderes Baubüreau nebst Telephonanschluß
für die von beiden Seiten dort fungirenden Bauführer . Nach
Lage der Sache und bei der jetzt geeigneten Witterung werden
die Bauten bald unter Dach sein. In den nächsten Tagen sin-
det die Grundsteinlegungsfeierlichkeit an einem der an der Ein-
trachtstraße zuerst in Angriff genommenen Hause statt.

* Der katholische kaufmännische Verein hier ist vom kauf¬
männischen Verein Wiesbaden zu dem Vortrag des Herrn Ju¬
stizrath Dr . Alberti hier über „Genossenschaft und Handel" am
nächsten Mittwoch', Abends 9 Uhr in das Hotel Friedrichshof
eingeladen worden. Die Mitglieder des kath. kaufm. Vereins
werden vom Vorstand gebeten, der Einladung recht zahlreich
Folge zu leisten.

* Kirchliche Volkskonzerte. Eröffnet wurde das letzte Kon¬
zert durch das kunstvoll gefügte, melodische Largo von Friede¬
mann Bach, welches mit seinem schwermüthigen e-moll-Schluß
dem Charakter der Passionszeit so recht angemessen war , und
von Herrn Wald  meisterhaft gespielt, alle Hörer in ernste
Stimmung versetzte. - Frau Dr . Franz  sang mit gewohnt
meisterhaftem Vortrage die Schubertschen Lieder „Der Friede
sei mit euch" und „Im Abendroth", sowie die stimmungsvolle
Composition „Osterglocken" von H. Spangenberg , welche dem
Osterglockenklangund dem Auferstehungsgedanken so recht melo¬
dischen Ausdruck verlieh, und erfreute damit alle Hörer . —
Herr Louis Scharr,  König !. Kammermusiker, trug das Adagio
von C . M . von Weber , „Stille Thränen " von Schumann und
„Du bist die Ruh" vom Schubert vor , und gab uns wieder ein¬
mal Gelegenheit, die wunderbar schöne Klangwirkung des Wald¬
horns mit Orgelbegleitung und seine künstlerischen Leistungen
zu bewundern . Auch ihm, ebenso wie Frau Dr . Franz , gebührt
der Dank aller Besucher. Beider Leistungen fanden wohlverdien-
ten Beifall und Anerkennung . — Morgen Mittwoch muß leider
das gewohnte Konzert ausfallen , da wegen der Vorarbeiten zu
der Musikaufführung des Cäcilienvereins die Kirche nicht frei
ist. Den demnächstigen Wiederanfang der kirchlichen Bolkskon-
zerte werden wir unseren Lesern noch mittheilen.

* Bismarckfeier . Man schreibt uns : Die am 4. ?lpril,
MendS 8 Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, stattfinden¬
de Bismarckgedenkfeier verspricht nach dem vom Jest -Ausschuß

festgesetzten Programme eine recht würdige und befriedigende zu
werden. Ansprachen werden u. A. die Herren Konsul z. D.
Freusberg als Vorsitzender des Alldeutschen Verbandes , Semi¬
nardirektor a. D . Witte von hier , der insbesondere Bismarcks
gedenken wird , und Chemiker Dr . FuchS-Biebrich halten. Der
Schubertbund , welcher schon mehrfach seine bewährten Kräfte
in dankenswercher Weise bei dieser patriotischen Jahresfeier
zur Verfügung gestellt hat , wird entsprechende Chorgesänge zum
Vortrage bringen . Weiter haben bis jetzt die Herren Konzert¬
sänger Geis und Habich und H>err Hofschauspieler Schreiner sich
zur Mitwirkung bereit erklärt . Auch im Hinblick auf die zu er¬
wartende größere Betheiligung von Damen wird das Programm
Entsprechendes bieten . Die alljährlich wiederkehrende Feier hat
in patriotischen Kreisen unserer Stadt bereits eine solche Volks-
thümlichkeit erreicht, daß eine des Andenkens unseres großen
Bismarcks würdige Betheiligung auch diesmal nicht ausbler-
ben wird . „ _

* Die Maschinenfabrik Wiesbaden schreibt uns : Zur Be-
ruhigung ängstlicher Gemüther , welche Kassenschränke besitzen,
theilen wir mit , daß bei dem Diebstahl in unserer Filiale Frank¬
furt a . M . es sich' n i cht um einen in u n s e r e r F a b r i k ge-
bauten Kassenschrank  handelt , sondern lediglich um em
ganz kleines leichtes Schränkchen, welches mehr einer Geldkas¬
sette entspricht und welches vor mehr als 20 Jahren von der
Firma Haffner Saargemünd  geliefert wurde. Bei der
zunehmenden Dreistigkeit der Herren Spitzbuben empfehlen wir,
derartige Geldkassetten und kleinere Geldschränke in Wand¬
nischen oder Gebäudetheilen gut zu befestigen.

* Raubzeug . Die beiden Thürme der St . Bonifazius-
kirche sind bekanntlich schon seit langen Zeiten Niststätten ver-
schiedener Raubvögel . Außer dem Thurmfalken haben auch
Taubenhabichte dort ihren luftigen Wohnsitz aufgeschlagen,
von welchem besonders die letzteren ihre täglichen Raubzüge
in die Taubenschwärme unternehmen und darin oft arge Ver¬
wüstungen anrichten . Da der dadurch verursachte Schaden
überhand nimmt , so soll auf Anregung des Thierschutzverems
und im Interesse der Taubenbesitzer die Ausrottung resp.
Vertreibung des gefährlichen Raubzeuges erfolgen . Dies ist
nun aber nicht anders möglich , als durch Abschuß, und so
sind zwei tüchtige Schützen gewonnen worden , von denen je
einer auf den Dächern der beiden Gymnasien postirt fein
wird , um die geflügelten Räuber mit einigen gutgezielten
Schüssen „mores " zu lehren . Da man wohl nicht mit Un-
recht fürchtet , daß dieses seltsame Schauspiel zu gewöhnlichen
Tagesstunden gar zu viele Zuschauer herbeilocken und insbe¬
sondere der lieben Jugend Gelegenheit zu einer mehr denn
wünschenswerthen Theilnahme bieten wird , so ist der Abschuß
auf die frühen Morgenstunden zwischen 6 und 7 Uhr morgen,
Mittwoch , festgesetzt. Es ist nicht zu zweifeln , daß den Her¬
ren Falken und Habichten das Geschäft nunmehr gründlich

k Wieder ein ungetreuer Knecht. Ein bei einem Biebricher
Fuhrwerksbesitzer bediensteter Knecht raubte seinem Arbeitgeber
aus einer verschlossenen Kommode einen Geldbetrag von 150 A
Ehe er jedoch- seinen Raub in Sicherheit bringen konnte, wurde
er des begangenen Diebstahls überführt und verhaftet , dau
Geld wurde noch unversehrt in dem Koffer des Diebes vorge¬
funden. Letzterer mußte heute früh die Wanderung nach dem
Gerichtsgefängniß zu Wiesbaden antreten.

* 50,000' Mark kann ein Junggeselle oder angehender Wit¬
wer erhalten , wenn er die unten angedeuteten Eigenschaften be¬
sitzt wodurch er von einer jungen , recht annehmbaren Witwe
als Muster und Modell eines patentfähigen Ehemannes ange¬
meldet werden kann u. wenn die Prüfung am Kaiserl. Patent¬
amt eine bejahende Antwort erzielt , er die obigen angeborenen
50 000 Mark nebst der schönen Hand der Wittwe erwirbt . Ei¬
genschaften: Der junge Mann darf nicht unter 1,50 Mter und
nicht über 1,20 Meter Körpergröße haben ; er kann zwhchen
hellblond und schwarzfarben Haare und Bart besitzen, muß ge¬
impft und nicht unter 18 oder über 42 Jahre alt sein. Er darf
den Begriff eines Hausschlüssels und Frühschoppens nicht ken-
nen und muß sich allen Anordnungen der Frau , die für ihn
als Hausordnung dienen, ohne irgend welchen Einwand unter¬
werfen und ihr nach Befehl die Hand küssen. Anmeldungen
nimmt das Patent -Bureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16
hier , entgegen. '

* Reue Römersundc . Bei den Ausschachtungen au, dem Ad¬
lerterrain ist soeben ein vollständiges römisches Volksbad mit
noch überraschend gut erhaltener Einrichtung gefunden worden.
Sogar die Tafeln mit den Preisverzeichnissen , welche nach rö¬
mischer Sitte in die Wände der Badekabinen eingelassen wa¬
ren , sind noch in vortrefflichem Zustande . Es dürfte hier inte-
ressiren, daß die Badepreise damals fast dieselben waren , wie
in unseren heutigen Bolksbädern , nur die Benutzung der Hand-
tücher war billiger . Besonders wichtig für die Forschung ist,
daß die Römer überhaupt schon Volksbäder hatten . Jedenialls
scheinen auch sie sich bereits mit der sozialen Frage beschäftigt
zu haben. In der einen Badekabine wurde eine Brieftasche ge¬
funden, welche wohl aus der Zeit des Augustus sein dürfte.
Nebst einem unleserlich gewordenen lateinischen Gedicht fand
sich eine Münze darin , vielleicht eine Glücksmedaille, sowie
eine Gewandrechnung , ausgestellt von einem Flavins Nullus,
Primus Aprilis . Also eine richtige Schneiderrechnung . Man
hatte eben damals auch schon Schulden!

k. Leichcnländung. Heute früh wurde im Rhein bei Bieb¬
rich an der Mündung des Ochsenbackes, c:ne etwa 1,70 cm.
große männliche Leiche  gelärdet . Aus einer in deren
Rock befindlichen Öuittungskarte geht hervor , daß der Gelände-
te ein Arbeiter namens Heinrich Dreller,  geb . am 7. Jebr.
1870 in Dörenhagen bei Paderborn ist. Des Ferneren ist aus
den-, anderen , in guter Ordnung befindlichen Papieren ersicht¬
lich, daß derselbe bis 5. Januar l . Js . in Frankfurt a. M . in
einer Herberge logirte . Durch den Arzt wurde festgestcllt, daß
die Leiche etwa 3 Monate im Wasser gelegen hat . Etwaige An-
haltspunkte wolle man an das Biebricher Polizei -Commissariat
oder die Kgl. Staatsanwaltschaft gelangen lassen.

* Patcnstatistik . Wie alljährlich bringt das Patentbureau
Ernst Franke,  Bahnhosstraße 16 hier, eine Patentstatistik und
liegt uns diese interessante Uebersicht vom Jahre 1902 vor . Es
heißt darin : Das rapide Anwachsen der Anmeldungen zu den
verschiedenen Schutzrechten läßt sich besonders an den Ertheil-
ungen von Patenten erkennen, welche, wie bekannt, verhältniß >-
mäßig sehr schwer zu erwirken sind. Im Jahre 1877, in dessen
zweiten Hälfte das Patengesetz eingeführt wurde , fanden 3212
Anmeldungen statt und im Jahre 1902 deren 27565, davon 7919
vom Ansland her . Von diesen 27565 Anmeldungen wurden
10610 endgültig patentirt . Im Ganzen wurden von 1877 bis
Ende 1902 339,102 Erfindunoen zum Patent angemeldet und da¬
von 139092 Patente ertheilt , von welchen am Schluß des Jah¬
res 1902 noch 30725 in Kraft waren . Zu bemerken ist, daß in

Hessen - Nassau  von 1877 bis 1902 4817 Patente erthellt
worden sind und diese Zahl nur von der Rheinprovmz , der
Stadt Berlin und den Königreichen Bayern und Sachsen über¬
holt wurde. Die durchschnittliche Dauer der Patente beträgt 5—6
Jahre , d. h. nach den Zählungen der Jahrestaxe berechnet, denn
viele Patente erlöschen gleich anfangs wegen Nichtzahlung der
ersten Jahrestaxe und viele Patente werden nach einigen Jah¬
ren fallen gelassen, da vielleicht vollkommenere, Erfindungen an
ihre Stelle getreten find, sodaß die Rentabilität eines älteren
Patentes nicht mehr als vorhanden erscheint. — Seit Bestehen
de sGebrauchsmusterschutzes 1391—1902 wurden 213619 Sachen
angemeldet, von denen 190602 in die Rolle eingetragen wurden.
Hessen - -Nassau  steht mit 8328 Gebrauchsmustern an der
Spitze der übrigen Provinzen und wird nur von der Rhein¬
provinz , Westfalen, Schlesien, von der Stadt Berlin und den
Königreichen Sachen und Bayern übertroffen . Von 1894 bis
1902, also seit dem Bestehen des Waarenzeichengesetzes sind im
Ganzen 94094 Anmeldungen mit 57391 Eintragungen erfolgt,
wovon auf Hessen-Nassau 3207 entfallen und darin nur von der
StadtBerlin , der Stadt Hamburg , der Rheinprovinz und den
Königreichen Sachsen und Bayern übertroffen wird . — An Ein¬
nahmen kann das Kaiserliche Patentamt seit 1877 eine ganz
nette Summe verzeichnen. Die Anmelde- bezw. Schutzgebühren
betrugen für die 3 Schntzrechte zusammen 11,571,739 A  An
Patent -Jahrestaxen wurden eingenommen 49,427,59*1 A,  die
Gesammteinnahmen betrugen mit allen Gebühren von 1877 an
63,620,834 A , Für das Jahr 1902 betrugen die Einnahmen
5,981,007 A  91 den Ausgaben von 3,046,570 A  16 $■ gegen¬
überstehen. Daß in den Auslagehallen des Patentamtes , in de¬
nen die Anmeldungen etc. einzusehen sind, ein reger Verkehr
herrscht, zeigt die durchschnittliche tägliche Anzahl von 311 Be¬
suchern. Es würde zu weit führen, ein vollständiges Bild des
Geschäftswesens des Kaiserlichen Patentamtes ẑu entrollen,
denn es bezieht sich der Umfang der immensen Geschäftserledig¬
ung nicht nur , auf die Anmeldungen, Beschwerden etc. des Pub¬
likums, sondern auch auf den Verkehr mit den Gerichtsbehör¬
den bei Prozessen etc., und besonders auch auf die Beziehungen
z-.j allen auswärtigen Staaten , die, je nach ihrem Kulturzustan-
de, sich- niit den verschiedenen Schutzrechten befassen resp. diesel¬
ben eingeführt haben oder im Begriffe sind, solches zu thun.

Krnlt  fciföerafur und WiffenFdiaff.
# Königliche Schauspiele . Nachdem vor einigen Wochen

der Direktor des deutschen Theaters in London persönlich hier
ein Gastspiel absolviert hat , präsentirte sich gestern ein Mitglied
dieser Bühne , Herr Ziegler  als Gerard in Dumas Schau¬
spiel „Die Fremde ". Die Rolle ist wenig geeignet, die Fähigkei¬
ten des Gastes klar erkennen zu lassen; wir halten daher mit
unserem Urtheil zuriick, bis uns Herr Ziegler markantere Pro¬
ben seines Könnens vorzuführen Gelegenheit findet. Offenbar
ist Herr Ziegler für ein eventuelles Engagement ausersehen.
Von den übrigen Mitwirkenden gefielen wie stets in diesem Re¬
pertoirestück die Damen Willig und Egenolf  sowie die
Herren Leffler, Vallentin u-SchwaR - Jn dem gestrigen Referat
über „Carmen " wurde durch ein Versehen der Frl . R o b i n -
s o n als Micaela betreffende Passus ausgelassen. Es sei hier
wenigstens nachgetragen , daß die Künstlerin in ihrer Rolle eine
äußerst einnehmende Figur schuf und die Arie im .dritten Akt in
vorzüglicher Weise zu Gehör brachte. — Am Schlüsse des Arti¬
kels fehlt das Wort „brillant ".

Anszng ans dem Civilstands-Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 31. März 1903.

Geboren:  Am 25 . März d>em Herrnschneidermstr.
Christian Bester e. S „ Heinrich Waldemar . — Am 27. März
den: Schuhmachermstr . Peter Knippen e. T ., Johanna Ama¬
lie . — Am 27. März dem Buchhalter Carl Röstel e. T ., El-
friede Wilhelmine Marie . — Am 27. März dem Fabrikanten
künstlicher Augen Albert Müller e. T . — Am 25. März dem
Plattenleger Joseph Dmgler e. T ., Katharina Maria Luise
Anna . — Am 28. März dem Hausdiener Fabian Psülb e. T .,
Anna Theresia . — Am 23. März dein Taglöhner Karl Mitter
e. T „ Sophie Eleonore . — Am 22. März dem Steuerkassen¬
assistenten Heinrich Weiser e. S „ Erich Werner Siegfried . —
Am 30. März dem praktischen Arzt Dr . med.
Mari von Oordt zu Sankt Blasien e. S .,
Werner . — Am 27. März dem Taglöhner Karl Ackermann e.
T ., Lina Luise . — Am 26. März dem Privaisekretär Hein¬
richs Jacobs e. S ., Hans Ludwig.

Aufgeboten:  Der Reserveheizer Philipp Schnecken¬
berger zu Heidelberg mit Barbara Walter hier . — Der Küfer-
gehülse Paulus Kemps hier mit Elisabetha Nickele hier . —
Der Kaufmann Louis Wepler zu Baden mit Rosa Kahn hier.
— Der Schlossergehülfe Karl Groß hier mit Margarethe
Geier hier . — Der verwittwete Tapezierermeister Wilhelm
Bullmann hier mit der Wittwe Clara Kunz geborene Alter
hier . — Der Financier Aug . Joseph Antoine Gamberv zu
Cannes mit Marie Therese Elisabeth von Besser zu Cannes.
— Der Kaufmann Victor Diehl zu Frankfurt a . M . mit
Auguste Weil hier . — Der praktische Arzt Dr . med . Karl
Broemser hier mit Helene Engel zu Runkel . — Der Wiesen¬
bauer Joseph Wilczynski zu Bleidenstadt mit Maria Holt¬
mann hier . — Der Bautcchniker Hermann Meyer hier mit
Elise Diehl hier.

Verehelicht:  Der Bäckergehmlfe August Hen-nerich
hier mit Marie Holzner hier . — Der Glasermeister August
Badior hier mit Luise Mayer aus Rambach.

Gestorben:  Am 29 . März Kaufmann Louis Cohn,
60 I . — Am 28. März Walther , S . des Kaufmanns Nikolaus
Calmano , I I . — Am 28. März Oberleutnant a . D . Julius
Graf von Jugenheim , 75 I . — Am 28. März Fuhrknecht
Aloys Rothmann , 39 I . — Am 29. März Elisabeth geh.
Zink , Wittwe des Forstaussehers Eduard Grobatschek, 63 I.
— Am 30. März August , S . des Straßenbahnschaffners Phi¬
lipp Heuß , 21 I . — Am 30. März Ottilie , T . des Maurer¬
meisters Jakob Becker, 7 M . — Am 31. März Carl -Alexander,
S . des praktischen Arztes Dr . med . Heinrich Jungermann,

■\5 -
Kal. Standesamt.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl  Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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hetzte Telegramme
* Berlin, 31 März. In einer sehr stark besuchten Ver¬

sammlung der Nadler , Drahtweber , Geflechtspinner und
Hilfsarbeiter Berlins und Umgegend wurde gestern einstim¬
mig beschlossen, daß , wenn der heute in sämmtlichen Betrie¬
ben unterbreitete Lohntarif bis morgen Abend nicht bewil¬
ligt ist, sämmtliche Arbeiter am Donnerstag einmüthig die
Arbeit niederlegen werdeir . — In einer von über tausend
Berliner Tischlermeistern und Industriellen besuchten Ge¬
neralversammlung des Verbandes der Holz -Industriellen
wurde gestern Abend als Gegenmaßnahme zu dem Streik der
bei den Holzbearbeitungsmaschinen beschäftigte !: Arbeiter , die
das Ultimatum , die Arbeit bis Samstag wieder aufzuneh¬
men , abgelehnt haben , mit großer Majorität beschlossen, diese
Arbeiter sofort zu entlassen , neue Arbeiten nicht zu vergeben,
sowie in Tischlereien mit eigenem Maschinenbetrieb 25 Pro¬
zent der Arbeiter sofort zu entlassen . Von diesen Maßregeln
werden ca. 6000 Arbeiter betroffen . — Baron Bourgoing,
über dessen Verschwinden aus Wien berichtet wurde , soll
nach einer Meldung des „B . T ." an verfolgungswahnsinn
leiden . Er bildet sich ein , von einer Partei bei Hofe verfolgt

zu werden , sodaß für seine Zukunft keine Aussicht vorhanden
sei. Infolge dieser Einbildung ist er trübsinnig geworden.
Ueber seinen Verbleib fehlt noch jede Spur . — Heute trifft
in Paris der Goldschmied Rachmowski aus Odessa ein , urn
vor dem Regierungskommissar Clermont zu erklären , wo
er die Tiara des Saitaphernes anfertigte.

— London, 30. März . Im Unterhaus erklärte der Kriegs-
minister Brodrick, daß mit verschiedenen Schnellfeuergeschützen
für den Felddienst Versuche angestellt werden. Er hoffe, daß es
in Kurzem möglich sein werde, ein Geschützmodellzu empfehlen,
daß eine Verbesserung gegenüber den vorhandenen Modellen
darstellen werden.

* London , 31. März . Chamberlain theilte im Parla¬
ment mit , daß S o k o t o im S u d a n von den englischen
Truppe :: eingenommen worden ist. Die Morgenblätter
commentiren diese Nachricht und beglückwünschen den eng¬
lischen Befehlshaber zu den schnellen Operationen . Die Re¬
gierung hat beschlossen, dem Oberbefehlshaber telegraphisch
ihre Glückwünsche zu übermitteln.

— Paris , 30. März . Der Senat  nahm das Budget
mit 153 gegen 14 Stimmen an.

— Algier, 30. März . Nach Meldungen aus Beniung wurde
gestern die Schützenpatrouille des bei der Oase Figig liegenden
Postens von einem Zug der Kiarela angegriffen.  Dabei
wurden ein französischer Unteroffizier und vier Mann getödtet
und zahlreiche Personen verwundet . _

Matta-Tiieatec.
Das Riesenvrograinm vom 1.—IS . April

Täglich Abends 8 Uhr.

Jede Nummer ein Schlager!
KB SB WÄ -8.9 Kunstgcsangsquarlelt.

Griffon - Trio,
comie musicnl Akt mit seiner amerikanischen Glockenorgel.

2Ü >X der hier so beliebt- Humorist.

ICsisemfole,
Masuren - und Krakomjeke». Polnische Gesangs - und Tanz -Truppe.

6 Damen , I Herr.
«I "! [• « » * * ! Sks  Excentric -Akrobaten

-®- AI » JL mit ihrem Hund »Caro".
DM " 3 ballspielende Hunde . "DA

AlexatMlra FerBiandi,
Steifdrahtseilkünstlerin und Antipodenspiele.

Richard Mungar, sächsischer Humorist.
Tia © Great ILiamars

in ihrem wundervolle » elektrischen Akt.
K3T Letzte Sensation der Gcgcnivart . NU1E

Ra helle Zamaiya , Trapezkünstlerin.
Letisch ’ s Kaiser -Bioskvp.

Walhalla -Restaurant.
Täglich Abends 8 Ulir:

Großes Coueert
der W Sirumann schon Künstlerkapelle

Borncvme Musik. Eintritt frei.
447

Kmz Kstksfkls(pMp),
22 Dotztzeiinerftraste 22 ,

empfiehlt

bürgerlichen Mittags - und Abendirsch,
von 50 Pfg . nn , von 40 Pfg . an,

ebenso ein vorzügliches Glas Bier und ff . Weine.
BereinSzimmcr noch einige Wochentage frei. 416

Ter Hiittchenswirth i V . : Gustav Polzin.

|ur Malergkhillft»-Nklsmililnillj
am Mittwoch , de» l . April 1803 , Abends «V»
Uhr, im Lokal zum ,,Dentschen Hof ", Goldgasse 2.

Das Erscheinen aller Kollegen dringend erwünscht.
418  _ Der Ginberufer

Heute wird ein junges Pferd
la Dualität ausgehanen . 435

M. Ifreste «,
30 Hochstätte 30 _ Telephon 2612.

Mabe Auftrag das Hans des verstorbenen Herrn Geheimen
M Nemerungsraths ' Dr . Kiud , Dotzheimerstraße 29,
srcihändü zu verkaufen und in dieser Angelegenheit für
Kaufliedgaber (Unterhändler ausgeschlossen) in meiner Woh¬
nung Mittags zwischen 2 und 3 Uhr und Abends nach
1 Uhr zu sprechen. dyy

Äug . Lndwig,
DotzheimerstratzeS, II.

Enorme Preisersparniss bei Biichereinkäiifeo!
Antiquarisch, absr in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub «Ausg . 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk . für . 80 Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde , statt 310 Mk . für . . 135 Mk.

Brebm ’ s Tbierleben , illustrirt , 3 . Aufl . 10 eleg.
Bde. , statt 150 Mk . für . . . . . . . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
33 Mk . für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschicbte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
36 Mk . für . . . . . . .24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 64 Mk. für . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk , für . . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
. illustrirte Bde ., statt 310 Mk . für . . . 100 Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr . und
Modellen , statt 13 Mk . 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P 1a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde, , statt
33 Mk. 50 Pfg . für . - 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u. s. w liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhol (I Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Die Innumliell- und Hypotheken-Agentur
von

J.  C . Firsiienich,
Hellninndstraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuiern , Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothckcn u , s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohe», südl. Siadttb, , 8 Zim-
mit Zubehör , kl, Garten , schone Lage, ist für 60 000 JHf . zu
verkaufen durch I . 4l C . Firmenich , Hellmundstr. öl.

Ein gutgehendes Privat -Hoiel, 15 möbl. Zim . u. eine Wohn,
von 4 Zim , u, Zudehör , große Küche, Bügeizimmer u. s. w. in
der Nähe des Kochbrunuens , für 1-iO 000 Mk. zu verk, od, auch
auf ein ki, Haus m, groß, Gaden hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durd, I , &  C Firm r.icfe. Hellmundstr. 51.

Krankheitshatber ist in einem groß. Ort im Rhciugäu, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbeir. sammt
Jnvknt . , sow. Wohnh., Werkst., 38 Rfl>. Obstgart , für 15,000 M.
m. 4000 M . Anzahl zu verk. durch

A. & C. Fir .ncnich, Hellmundstr. 51.
Ein schöner Haus , Höhenlage, herrliche Aussicht in, 3 u. 4

Zim,»Wohn., wo Käufer eine 4-Zi »i,-Wohn . vollst. frei hat, für
78 000 M, z. verk. durch

I . L E . Firmenich . HeNinundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u . 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
wcsti. Siadlth ., m. 3-Zini .-Wohnungen , kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein -Ucberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . &, <£.. Firmcuich Hellmundstr 51.

Ein neues Haus , Nähe Wiesbadens , m. 2 Wohn, von
3 Zini, u. Zubeh. m. 19 Rth . schön angelegt. Garten , ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . Jt  I . Firmcuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comsocl anSgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mir unten 6- u. oben 7-Zi »i, Wohnungen
Vorgarten , Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschußvon ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmcuich . Hellmundstr. 51.
Ein neues , sehr reut . Haus »i. 2 mat 3 Zim .-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei nt.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubebör für den Preis von
185000 M . z. verk Mielhcinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . di C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt —Limburg , ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Walde« gelegene Villa , enthaltend 6 isimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk WeazugShalb . z. verk. durch

I . & C Firmcuich Hellmundstr. 51.
Ein HauS, in d- r Nähe der untern Rheinstr. in. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör , fr qucule Lage, passend für Arzt, jür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  E Firmcnich . Hellmundstr. 51.
Sterbcfall halber haben wir in emei» vielbesuchtenOstsee¬

bad eine Kur-Peiisions -Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, WirthschaflSräuuie, großen Svcisesaai, sowie
eine», kleinen Nebenhaus von 4 Zim,  1 Küche, Stallungen.
Remisen u. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk, u. einer An¬
zahlung von 10 —12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkähnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz birken. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solcher noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8(  E Firmcuich , Hellmundstr. 51.

Madrid , 30. März . Nachrichten aus Melilla bestätigen,
daß der Prätendent  80 Kilometer von Melilla entfernt
steht. Die Unruhen im Norden halten noch immer an. Ae
Mehrheit des Stammes der Mazuza -Kabylen, der bisher dem
Sultan treu war , erklärte sich für den Prätendenten.

— Salona (Griechenlands , 30. März . Von Fischern wurde
eine ziemlich grit erhaltene Statue  aus dem Meere gezogen,
die eine männliche Person darstellt.

Meine Mahnung
befindet sich von jetzt ab 452

IIIKirchgasse 49
Frau Reich,

Hebamme.

Die Allgemeine Poliklinik
ist von Helenenftraste 2  nach

Wellritzstratze 33 , « it MlmMr.,
verlegt.

J>* Sprechstunden wie bisher . WN 409

Zum Kaiser Wilhelm,
Hcllmnndsteaste S k.

Heute : Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet. 437

J . Fürst.

Verloren
eine Brosche , Türkisen und
Brillanten . Wiederbringer er¬
hält gute Belohnung . 4SI

Kapellenstr. 8 , Part.

Znverl. starke Waschfra»
gesucht 450

Römerberg 1, Part.

^Lilse * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1201/52

oS$®Mar*-eHeim-3Tos-
fS ^Machf

•Haus IFgegrJSW* KÖJÜL1 »
RI " Aerztlioh empfohlen ! ff Käuflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

Amerifcanisclier

von 260

Goldene Medaille
Weltausst . Paris 1900.

| Nur ftcht mit Schutzmarke I
„Globus “. I

FritzSchuiz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig.

261
in Packeten

&. 20 Pfg.

Neues HäUS äusserst gemüthliehe Lok&lltätölli
Langgasse 43 Langgasse 43

JS
0

01
-»
H

Jalepartns”
Hotel a. Restaurant 1. Ranges

verbunden mit

Eadhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No . 904 . 8900
Die Direction.

C
w

ö’
B
«
B
Iß
(B
3
&
IS
1

vr
»
5's
3

IMM

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung v-r Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigungmein»«
EtandeS,über 90 Bülter , und Probiren meinr »erschiedeiien Ernten gern»***■ Carl Praetorius.

» • KnaMaraic U



18. Jahrgang.Wiesbadener General-Anzeiger.

Zu der am Montag , den 6 . April d . Js „ Vormittags 11 Uhr,
Emserstraase 29, statt findenden

Qgp Einweihungsfeier
des neuest Oiaccnissenheinns 4ot

werden alle Freunde und Wohlthäter der Anstalt hierdurch herzlichst eingeladen.
Das Kuratorium.

Itlr * sein Greld erhält Jeder , der

Jourdan -Stiefel kauft.
Man kann vielleicht billigere Schuhe kaufen, aber keine solideren, eleganteren und

bequem sitzendere als K$9F * Jourdan ’s Fabrikat WG
mit dem Fabrikzeichen Snrr i al i tätl

ScSinliwaaren
für Herren, Damenn. Kinder.

Garantie fiii * jedes Paar.

ln reicher Auswahl.

Arlbeftsscliuiie zu den billigsten Preisen,
Streng feste Preise auf Jedem Paar ersichtlich.

Niederlagen: Gustav Jourdail,
Frankfurt a . M. ,

Reinecistrasse 21 ; Wiesbaden

MG X  ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt de«Staub, schont

Z .8 Gesundheit und Waaren.
Vereinfachte Reiniauna und Couservirung

-=sr der Fustböden-
Ersparnis ? a» Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokale,
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 1 20.
Probepostkolli5 Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis uud franko.

CI. lommert , Frankfurt a. M ,
Rothschild -Allee 48.

Wiederverkäufer gesucht,  wnum 319

y Tel. 2428.

Michelsberjjg ' 32 , Ecke Schwalbaoherstr.
Fabriklager der Mainzer mach. Schuhfabrik

Ph . Jourdan.
443

Einem geehrten Publikum und meiner werthen Nachbarschaft zeige hiermit er
^ebenst an, daß ich mit dem heutigen Tage im Hause Nevostvatze 23 eine

Bilanz per 31. Dezember 1302
PassivaAktiva

1. Gcschaftsanrheilkonto Guthaben der Ge
»offen.

2. Restkaufschillingskonto.
3. Anlehenskonto . , .
4. KontokorrentKreditoren . . . .
5. Stückzinsen aus Grundstückskonto.

eröffnet habe. Durch langjährige Thätigleit in den ersten hiesigen Geschäften bin ich in
,er Lage, meiner verehrten Kundschaft stets mit

vorzüglicher und preiswerther Maare
rufwarten zu können Indem ich aufmerksame und freundliche Bedienung zusichere, bitte
ich um geneigten Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll
VV • U ÄfcNI _ Bl M _Daniel Scnater,

Metzger . 441
Wiesbaden , den 1. April 1903.

2. Grundstückskonto . . . .
3. Straßenbau-Konto . . . .
4.  Desgl . für die Eigenheimstraße
5. Bankkonto.
6. Verlustvortrag . . . . .

Zahl der Mitglieder am [ 3{‘ | “ er }JJJ : 37
„ „ Geschästsantbeileä 500 M. 42

Einzahlungenauf Geschästsantbeile: 200000 M.
Betrag der Haftsumme 500 M. pro Geschäftsantheil: 21000.

Wiksbüdener KlUlgenöftnsAst„JipWfli“ e. G. m. b. H
Audresn . Eelferieheid . Sehroeder . Hunte . Fabry.

„KyeMggllkk Wklll ^ lkllllg
Mblatt fiit Weinb», , Weinhundel». Ktlltkeiwrsen.

Kestrich im Aheingau.
Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags . Abonnementspreis Wk . 1.50 vierteljährlich

ezcl. Bestellgeld.

Wirksames Ankündignngsblatt für
Weinverfteigerungen.

Inserate

Einer verehr!. Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie meiner werthen Kundschaft
und Nachbarschaft mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen
Tage meine

von Nerostratze 23 nach meinem Hause

(am Kurrmbirrgplich),
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher in so reichem Maaße bewiesene Wohlwollen meinen
besten Dank sage, bitte ich, mir dasselbe auch gefl. hierin folgen zu lassen. Für zufrieden¬
stellendste Bedienung in jeder Weise werde ich selbstredend wie auch seither stets bemüht
bleiben.

Hochachtungsvoll
Johann Schemmel , 119

Ochse«-, Kalb- uud Schwememetzgerei.

25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.
Aroöenummern gratis und franko.

Postz-ilungS' Liste Nr. 6658».

Heim Einkauf von

orientire man sich vorher über und Oualitätesii.

4O °/0 Ersparniss bei Tapeten,
200 ° „ Ersparniss hei Borden

irantire ich nachweislich infolge Nichtanschluss an den Tapetenrind*
Linerus ta in starker Qualität 0,75 Pf. pr. Meter.

Lincrusta - Imitation , in allen Farben gemalt, per Rolle von 1,90 Mk. an = 8 Mtr. 1

Aua :. Scharhaai Tapeten en gros
Rheinstrasse 60.

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf ausmerksam. daß bei mir auch die feiuere»

uud feinsten Schuhwaaren, wie Ehevreaux, Lack, « id rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

iucl, etwaiger kleiner Nebenreparatureu in 2- 3 Stunden geliefert werden. — Ein Höherer
kommt nie in Anrechnung. Für solideste und dauerhafte Aussührung bürgt mein fett 14 Ja
bestehende- Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abhole» und Bringen gratis.

Firmak. Schneider, tzgWtte 31, Ecke INilhtlsdtrg
MM - Reparatur-Werkstatt« mit v Gehülfc«. "MG

Telefon 2914,

ait r.

20000
25983
10000
3630
335

59949

Mk. Pi
40 40

40955 91
30 80

100 —
18227 50

594 10
59949 —
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18. 3«| tgft«| .

| Aldrits-NüMis, j
11 Uhr Bormittags

in unserer Lxve ition emjuiieient.

Stellen Gesuche.
(im led-.ger

Invalide,
bet in allen HauS- u. Gärtner-
arbeite« erfahren, sucht paff. Stelle,
eventl. auch als Bureaudiener od.
öaurdiener . Näh. Erv . 358

Buffetier
sucht gelernter Conditor von
26 Jahren mit Ia Zeugnissen, der
auch cautionsfähiq ist, Stellung
in Wiesbaden oder Mainz.

Gefl. Angebote unter A . H . 50
»ostlagernd Eltville erbeten, 368

Ein tüchtiger, gewandter , stadt¬
kundiger

Fuhrmann,
ebenso ein sauberer, stadtkundiger

Hausbnrsche
per sof. ges. Kl. Weberg 3. 414

Männliche Verlonen.
Mehrere tücht. Maler
gegen hoben Lobn sofort gesucht.

Mh . B . Burkhardt . H-rder-
stratze 33._ _ 366

Maler und
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben . Svecial . ! Caleit , weiter¬
feste Farbe in all. Tönen . Streng
reelle Bedienung , Jahresziel.

Lern ». Franke « ,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.
üchl. Tüncher ges. Neub Deußer,
Biebrich a. Rh., Kaiserstr. 404

Wagenlackirer
sucht Ä. Winterwerb,
8247_ Feidstr. 19,

Siiihl. Kiftmllhremer
für dauernd gesucht. 9394

E . Frobn , Oranienstr . 48.
" Tüchtige

Schreiner
sucht 1219/53

J. Kolli« & Söhne,
Frankfurt a. M ., Breüegasie 26.

Mn Wolhkilqondrr
ges. geg. hohen Lohn für dauernd.

P . Schäfer,
814_ Bierstadt.

Schmidtt-kM» _
gesucht b. Wagner, Helenenstr 10.
Tücht. Wochen,' uelder
findet dauernde Beschäftigung
279 Bahnhosstr . 18.

<ll gent ges. z. Berk. u. C>garr.
*11 Vergüt , ev. M 250 .— mon
Jürgenien u. Co.,Hamburg . 1220/53

Suhl kimimlmlrr
werden an der Wasserleitung Leber*
berq angenommen._ 371

Arbeiter
erhalten Beschäftigung bei der h>e-
figen Straßenbahn . Meldung
Berriebs -Berwaltung , Luiscnstr. 7.
g & m jung . Hausbürsche sof. ges.
^ Adolf Hapbach, Wellritzstr. 22.368

Laufjunge <§
zwischen 16- 18 I . alt, gesucht.

L. Rettenmayer,
356_ Rbeinstr . 21.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu Ostern
gesucht. 9360

kann unter gun-^nnge stigen Bedingung,
die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen . 8940

Gchlosserlehrliug
gesucht. Frankenstr . 18. 8886

1 kräftiger Lehrling gesucht fürelektr. Installationen . Weber-
qasse 51 b. Steimer . 8907
<Dlch(osserlebr(tng gesucht. Jabn.
'S  siraße Nr 90. 3099
/Dfchiosserlebrting sucht Unkelbach,

Dotzbeimerstraße 60 . 9918
Bereut für uuentgeltllcheu

Ardtjtsmlhrvtis
imRatddanS . — Tel . 237 7

ausschließliche Neröfsentlichung
städtischer Stellen.

«btheiluug für Männer
Arbeit finden:

Messing-Dreher
Friseur — Barbiere
Gemüse, u . Kunst-Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer — Dekorationsmaler
Sattler
Bau -Schlosser
Jung -Schmied __
Schneider a. gr . u. 11. Stucke

u. Wochen-
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge : Schlaffer , Spengler
Bureaugehülfe
HerrschafrSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Buchbinder
Schriftsetzer
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Kellner.
Küfer
Bau - u . Maschinen-Schloffer
Monteur
Maschinist — Heizer
Spengler — Installateur
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureanbiener
HerrschastSdiener
Einkassierer
Silber - u. Kupfer-Putzer
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Man cur

Ern junger kräftiger

Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.

L . D . Jang,
442_ Kirchgasse 47.
Ein tücht. Arkerknecht^

ledig oder veroeiraihet, gesucht
107 Dotzheimerstr 69.

Ei » braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Bäckerei erlernen.

Näh. Hirschgraben 10«  43b
Braver

Hchlosserlel,kling
gesucht. »03ö

I . Hvhlwein. Selenenstr. 23.
Linen braven

KihulKr>ehrli»s
sucht

Jacob Fischer in Wicker^

Ein Junge
von ordentlichen Eltern kann bei
mir in die Lehre treten.

Hermann Vogelsang,
Maler «. Lackirer.

_ Mi -belsbera 26. 28

SDifilctzcr-zklirlW
gesucht. Näh. Nieolasstraße 9,
Seitenbau. _

Schlosf -rlehrli «,
jucht 140

Louis Moos,
Yorkstr. 14.

I ^i-ür den Berkauf einesJy guten Consum -Ar
tikels an Behörde«,
Schulen F >driken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein folv - ntcr

tüchtige»
Allkiilmttettt

für den Pez >rk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklameuuter-
stüvung wird event. ge¬
währt.
Ständiger laufender

Nutzen.
Gefl. Off . unt . v W.

1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

ftVatterfti . 42 , 1, brav . Monats-
Hi§ fran oder Mädchen für den
ganzen Tag gesucht._411

Ein Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.
Louis Huttor, Pavierbandlung,
445_ Kirchgasse58.__

,in brav., tücht Mädcqen s. soi.
ges. Grabenstr . 8._ 408

Jg . williges Mädchen
gesucht 431

_ Helenenstr. 18 , 2 l.
Ain tücht. Waschmädch. sof. gef.

Rieblstr. 19 , P . l 431E
Schneiderin,
im Abstecken und Aendern von
Blousrn

vollständig
firm, sucht sofort 348

Hugo Äschner,
Wilhelmstr 34.

LHH^ ädchen können das Kleider-
wrl „lachen gründlich erlernen
Hellmundstr. 53 , 2 St . I. 9839
L- ehrmädchenz. Kleidermachen
^ aes ucht. Nkugasse 15. 1. 6631

Stickerinnen
gesucht. Saalgasse 40 , 2. Melden
Abends 6- 8 Udr 9994

Zu
verkaufen:
1 Paar volljährige , vor¬
zügliche Pferde , geeignet
für Wagen und Lastfuhrwerke,
sowie ein Landauer , ein
Coup6 mit 8 Rädern , ein
sechssitziges Break , 1 amerik.
Jagdwagen , 1 Omnibus,
1 Halbverdeck (Selbstfahrer ),
sowie verschiedene Wagen - u.

! Reitgeschirre . 428

| Näh . Villa Mozartstr . 9.
Anzusehen von 3 —5 Uhr
Nachmittags.

Wanderer-
Fahrrad, prima Tourenmaschine,
wie neu, preiSwerth zu verkaufet,.
Näh . Yorkstr. 14, Hth. 2 r . 538

LkhMÄlhkll
für das Putz Atelier per sofort
gegen Entschädigung sucht 349

Hugo Aschner,
Wilhelmstr . 34

f

reine Mansarde mit oder ohne
vS- Bett an e. anst. Pers . sof. zu
vm. Westendstr. 4 , Part. _433
Ei » sch möbt . Zimmer
zu vermieth n a. eine ruh . Person.
Albrechtstr. 46 , 1. Et . r . 448
cktLni Schläfst, m. 2 Betten zu
42 -* vm. Näh . Scharnhorststr . 18,
Hth. 1 St. _421
Af »st. junger Mann erhält sch,
-44 Logis Bleichstraße 35 , Bdh.
2 Stock links. 420

^ - rontspitz-Zimmer mit Küche an
'fj  einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr . 13, 1 lks._ 9437
fjKine geräumige Wohnung mit
" Keller und Hausgarten , ge¬
sunde Lage, 256 Meter über dem
Meeresspiegel, Bahnstation Bogel,
Kreis St . Goarshausen , ist sofort
zu vermietben.

Näh bei dem Bormund Maus
in Bogel. 366

^ ^ür einen 3»jährlgen Jungen
ly  wird ein jüngeres

zuverlässiges
Mädchen

gesucht, das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird. Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlafen kann. Dauernde Stelle
und oute Behandlung . Näh . in
der Exoed, d Bl . 9323
M] a W Lehrmädchen r. Putz
MilVtN . aus guter Familie
sucht M . Eckhardt . Ecke Kirch-
gaffe, Eingang Schulgaffe Nr . 17,
1 Stiege._ 9249
■̂Jiioerl . unabh. Frau s. tagsüber

die Verwahrung grüß. Kinder
J abnstr. 2, 2 r._ 73

in Lehrmädchen für Putz ge-
suchl Weilstraße 7, P . 7494

^HH4ädchen könnend. Kleider-
machen erlernen

168 Bleich st!. 27 , 3 r.
Stäbchen

zum Flascheuspülen gesucht
389 Sedanstraße 3.

für Nachmittags gesucht
560_ Ad erstr. 50 , 1 r.
junges Mädaien tagsüber ges*

'Bleichstr . 83 , 1 l. 3 5

Weiolichr 4 »enonen.

Zur Anshülfe
eine zuverlässige Person zur
Führung des Haushalts
und für die Küche gesucht.

Näheres in der Expedition
d. Bl. _
Besseres Laufmädchen
gesucht. 3^33L. Heft, Webergaste 18.

Tüchtige

ZkitNgStcherin
sofort gesucht.

tzsklitim dkS
WikSd. 8kiieriil-«>i.

Eiu junges Mädchen
vom Lande gesucht. 415

Mauritiusstr . 7 bei Dörr.

Auswärterm
wird gew. z. 1. April . Morgen,
S Uhr. Philippsbergstr . 4», l. 39b

Ei » größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426
_ Luisenstr. 41, Hth.

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Waffer-
keitungen, aus Lager Luisen-
straffe 41 . 427

Gebr . Ackermann
Mfk  Paar gebrauchte Jalousie.

lüden billig abzugebe».
432 Kaiser shriedrich-Platz 1.
FKanaricnhähuc » . Wrib-
«4 chrn bill abzug. Hermann-
straße 15, Srb 1 St . l. 9982

Abhanden gekommen

ein golll. King
mit Inschrift und 4 Diamanten
besetzt.

Bor Ankauf gewarnt.
Gute Belohnung dem Wieder¬

bringer.
Näb . in der Exp. d. Bl . 449

Umzüge MT“
440

C . Christmann,
Hochstraße 5.

E_
Arbeitsnachweis

für Araneu
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermikteiunz

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Kbthcilung I. f.Dienstbotr»
und

Aroeiterruneu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus -, Kinder» und
Küchenmädchen.

JB. Waich- Putz - u. Monatsfrauen
Näberinnen , Büglermnen und
Laufmäochen u . Taglöhuerinnen

Gut empfohlene Märchen erhalten
sofort Stellen.

Ubtheilnng II.
A. für höhere B rnfsartcn:

Kinde.srämein- u. -Wärterinnen
Etütz -n, Hausbälterimien , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Eomvtoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärrS ) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waickmüdchen,
Beschließerinnen u. H^ushälter-
innen , Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

0. Eentralstelle für Krankcn-
pslegeriuneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei>dort zu erfahren

WWnMüMjjöü
Sedanvlatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unemgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1084 P « Geister , Diakon.

Großes

Kapital,
ca. 800,000 Mk. ist ganz
oder in Theilbeträgen auf
1. Hypotheken zum billigen
ZiuSfuff periglei-y oder auch
für später auszuleihe» .

Offerten erbeten unt . h.  R . S.
244 hauptpostlaaernd hier. 439

Auf
ljb . 2.

Mittwoch, den I. April 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

Naclim . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner

1. Ouvertüre zu „Dame Kobold “ .
2. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ .
3 Neues Leben , Walzer.
4. Variationen über ein Morgenlied . ,
5. Rothkäppchen , Märchenbild
6. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ .
7. Potpourri aus „Der Vagabund “ . . .
8 . Gavallerie -Marsch . . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Köuigl « Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
1. Marche byzantine . . . • •
2. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister
3. Wald -Idylle.
4. Entree des Clans aus „Henry VIII .* .
5. „Trau - schau - wem “, Walzer aus „Wald¬

meister“
6. Ouvertüre Nr . 1 zu „Leonore “ . . •
7. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op . 11 . .
8. VIII . ungarische Rhapsodie . - >

Rack.
Mendelssohn.
Komzäk.
Wüerst.
Bendel.

Lux.
Zeller.
Lehnhardt.

Ganne.
Weber.
Edm . Parlow.
Saint -Saens.

Joh . Strauss.
Beethoven.

Tschaikowsky
Liszt.

Königliche£f§ SchanWe.

Herr Leffler.
* *

Herr Vallentin.

frl.Willigerr Wcgener.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.

* *

frl.Kollererr Zollin.
Herr Spieß.
Herr Robrmann,
Gerichtsdiener.

wünsche ich 160 000 M -, auch
in kleinen Beträgen, billigst
auszuleihe«. Offerten unter
K . B . 560 hauptpostlagcrnd
Wiesbaden richten.  438

L^ in sehr frequentes , in
bester Lage einer Resi¬

denz-Stadt befindliches

Cigarren-
Gr schüft

ist wegen andererseitiger Unter¬
nehmen sofort zu übertragen.
Erforderlich ca. 6 —7000M.

Briefe unter R . E . 369

Selbständig.
Wer geneigt ist , ein ganz

rentables angenehmes Geschäft,
bei einer Anlage von Mk. 50,
zu übernehmen am dortigen
Platz , verlange gratis u. franco
Auskunft von Hildebrand ’s

Laboratorium , Hannover,
R»u,enstr 3 . 712/16

Neu eröffnet!£I £ ft.
Abgabe an Private zu Engros¬

preisen in jedem Ottautum . Stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei » I . 8a » I,
422 Nengassc 22, im Hof.

Mittwoch, den 1. April 1903.
93 . Vorstellung . 43 . Borjreüunq tm Abonnement D.

Kabale und Liebe.
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie : Herr Köchh.
Präsident von Walther , am Hofe eines deutschenFürsten
Ferdinand , sein Sohn , Major
Hofmarfchall von Kalb
Lady Milsord , Favoritin des Fürsten
Wurm , Haussecretär des Präsidenten
Miller , Stadtmusikant
Dessen Frau
Louise, deren Tochter
Sophie , Kammerfrau der Lady
Ein Kammerdiener des Fürsten
Ein Kammerdiener der Lady
Ein Bedienter des Präsidenten

Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten . - .
» Ferdinand . Herr Ziegler vom Deutschen Theater in London,

als Gast.
* * Louise . . . Frl . Maren aus Berlin als erster theattalifcher

Versuch.
Nach dem 2 . u . 4. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende gegen 10 '/« Uhr.

Donnerstag, den 2. April 1903.
94 . Vorstellung . 44 . Vorstellung im Abonnement B,

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wiesbadener Einrichtung.)
* Marie . . Frl . Maja Strozzi aus Wien als Gast.

Anfang 7 Ubr. — Ge wöhnliche Preis.-._

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , de » 1 . Ap it ! » 03.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements-Billets gültig.

Zum 21 . Male.
Novität . Der blinde Passagier . Novust.

Lustsviel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelbmg.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Donnerstag, de« 2. April 1«03
Abonnements -Vorstellung . AbonnememS-Bllletv gültig

Zum 9. Male:L u t t i.
(Lonte .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

T6lecjraphi8cher Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Böree,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Birleleld & Sühne Wehergasse 8.

Oester . Credit -Actien . >
Disconto -Coinmandit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . »
Deutsche Bank . .
Dannstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . <
Harpen er . . . .
Hibernia.
Gelsenkircbener . >
Bochumer . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz : fest.

Frankfurter 1 Berliner
Anfangs -Course

vom 31. März 1903
217.50 217.75' 195.90 1 6.10

— .- 159_
151.80 151.70
218 70 218.70
149.10 149.40

, _ .- 142.90
14.40 14.25

186.— 186.—
185.50 185 —
186.80 187.30

, 196.- 196. -
- 226.50 226.—



1. April 1908. Nr . 77 Wiesbadener Geaeral-Anz-^ er. 18. Jahrg»,,.

Billig! Billig! Billig! Billig!

Putz-und Scheuer-Artikel.
Schmutz« «. Abseifbürste » zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Parquetschrubber 7,10 , 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr » Ofenwischer re.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1. - , 1.20 1.60, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbeien zu 50, 75 Pf .. 1.—. 1.50, 2.- , 3.- Mk. Strastenbese » zu 50. 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.- ,
Handfeger zu 30, 50, 75» 1.—, 1.50, 2 — Mk. und höher. fMk. und höher.
Fensterschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbürsteu zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc., Wagenschwämmt , Kutscherartikel rc.
Teppichbtstn zu 50, 75 Pf .. 1,—. 1.50 Mk. rc. Möbelbursten zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50 Mk. und höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1,—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Fußbürsten rc.

Alle Arien Küfer -Waaren
in alle « Größe «, wie;
ManDkilbel,
m\k unün
WafWtten,

§mken , §Mti, i l
Eimer , *

Kütterflsstt etc.

o

r, .. . .. . . . . g« w , w, .u j i .uu , a. ^ u »v
Wichsbürste « zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürste « zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen rc. r~ rr- ..

Ferner alle Neuanfertigung uud Reparaturen in Küferwaaren.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Amkel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Marl Wiltich , Ecke Gemeindebadgätzche».
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkäufer re. 3685

Wer sorlenchte Gemüse- it.Kimen-,Gras-u.Kleesmen.SlUlterkskn.Wicke», Dgum-Mais nnter Garantie preismerth kaufen miü, der kaufe in der
Landui. Cenlral-Saalstelle vonIch. Georg Mollath,

Langjähriger Lieferant Samenbau und Samenhandlung , ^ Nettestes Lamenhans weiterer Umgegend,
von nahezu Ivb Landw. Cons.-Bereinen und NNd

Ceutral-Genossensch asten. 7 Mauritiusplatz 7.9928 Korbgasse, am Schöfferhof.
Meine seidefreie» Kleesamen sind sämmtlich
ältest, v. d. landw B ersuchsstat. Darmstadt

MrüWg
nach

Mich
Eigene

Reparatur-
Werkstatt - .

Schuhwaaren-Haus
. iEp in

Metzgergaffe 15.

Allttnmmrtes Specialgrschäst flr ftrligt

Hrrm-, D«mit-«.Kili>eMrstl.
Fortwährend große Auswahl in

fämmtlichen Arten Schuhwaaren
und in jeder Preislage.

iRmmtliche Neulieiten
n-ch in modernen Fa ?ons eingetroffen . M für nur tadellose

Vorschrift.  Lieferant des Beamlen - Vereins . ^ Mnarrn.

Augusta-Viktoria-Bad.
Ab I. April sind sämmtliche Abtheilungen — getrennt für Herren

und Damen , — von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet:
Das S &hnnSBISBliiad ist geöffnet:

Für Herren von 7—12 Uhr Vormittags.
.. Damen „ 12—Vs6 Uhr Nachmittags.

Herren V26—7 Uhr Nachmittags.

ftiiff 3‘ Buustod Hagen , Ham.
Uttfl bürg, Pinnevergcrweg 12.

464/82

§ ! kssj >dtt !iki!

weroen
nach den
neuesten
Mustern

ngckertigt
Näheres

3696

und zu billige» Preisen a
sowie Wolle geschlumpt.
Michelöberg 7, Korbl

Hb̂ ähmaschine für Schneider od.
-*F*' Tapezierer billig zu ver¬
kaufen. Oranienstr. 51, Hth. 3. 361

Max Wever,
Concert- und Oratoricnsänger

(Batz-Baritou),
Wiesbaden , Walluferstraße 10 , III.

Bon Frankfurt a. M. nach Wiesbaden gezogen, gebe
ich Unterricht im Concert » und Operugesang bis zur
vollständigen Ausbildung.

Anmeldungen täglich von 12—4 Ul>r. 247

P Eltentö etc . erwirkt
L' rnst Franke , LnhnüoL?.'ia

\
Pampf=lBnfdjanaolt,

E. Plftmachcr & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden sTrleph 771 ) .

übernimmt Hotel«, Penfion» u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

72

Zum Modrnwechjel
erlaube ich mir, außer meiner eigenen
Fabrikation die besten deutschen und
engl . Fabrikate , sowie die Vertretung
der ersten italienischen Hutfabrik Felix
Morotti , der K. K. pr. Hukfabrik
Lndw - Stricker (Wien) bestens zu
empfehlen. 269

Konrad Hehner,
H »" »> ( Arr,

Bahnhofstraße 10 .

Gefchästs-SnMge.
Mit dem Heutigen eröffnet Unterzeichneter

Bi §marckring 7
ern

Drlillllrß- u. AliMiliN-GkHiist.
und hält sich der verehrlichen Einwohnerschaft Wiesbadens,
sowie seiner werthen Nachbarschaft bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll 403
Emil

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , dass es Gott , dem All¬
mächtigen , gefallen hat unsere innigstgeliebte
Tochter , Schwester und Nichte

Lina Becht
im 19. Lebensjahre , nach kurzem aber schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten 367
Sonnenbarg , den 30. März 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ph. Becht.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1. April,
Nachmittags 3 Uhr , rom Trauerhause
Rainbacherstrasse 25 , aus statt.

/ > ... -

KMgMgs -IiMiü
Gebp . üeugebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraße 8
Großes Lager in allen Arten von Holz- uud Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . 970?

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium u. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21. April
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

C. Fafoer , Hofrath, Adelheidstrasse 59.
NB . Oie Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird in

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgehalten

Geschäfts-Beilegung.
Mit dcm heutigen Tage verlege ich mein Obst - und Südfrüli

schüft von ManritiuSftraste 3 nach

Bismarckring 17.
Gleichzeitig erla ube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich

WBF  jeden Tag "VW bis Mittag aus dem htestaen Markte
bin, wo ich jeder Quantum Maare in gewünschter Weise abgeben
werde, ebenso auch im Lager BiSmarckring 17.

Bestellungen wolle man nur nach BiSmarckring 17 richten
und werde ich bemüht fein, meine geehrte Kundschaft, wie auch bisher,
stets reell und pünktlich zu bedienen,
410 _ HochachtungsvollFr . Mo Hommer,

Dismarldring 17.
Obst- und Tüdfrüchle-Jmport.



1. April 1903.
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Sine GefchäftSdai»- sucht

Wo!,»- II. ZtzlakMmtt
mit voller Pension für dauernd in
gutem Hause.

Osseilen mit Preis unter A. H.
353 a. d. Erv. d Bl._ 355
TLLejucht zum Herbst von kmder»

losem Ehepaar
Parterre -Wohuung

«d. kl Billa in Wiesbaden. Off.
sub » 272 an G L. Daube &
<Fo., Hamburg 11, erb. 525/84

Gesucht S «« “
großes Atelier mit 2 Nebenräumen
nebst Zub hör in vornehmer
Gegend, wenn möglich, mit freier
Aussicht. Off. unt. Prof. 8 . 1?.
386 mit Preisangabe an die Exft
umgehend erbeten. 386

—m
Villa Mtzkiilir. 3

hvchelcg. Wohnungen, 8 Zini . m.
Erker, Balkons u. Berranda.
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Ncbeutrcppe
per sof, z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartn -ann . Pt.

Nr. 77.

Möbl Zimmer
an bessere,, Herrn zu ver»uetb-n
Adlernr. 48. 1 >,  _

Helles, sehr großes

Zimmer,
möblirt ober unmöblirt, zu verm.
216 Bahndofstr. 4, i St.

Carlstr 10
pari , (nächst der Rheinstr.)f ger.,
freundl.. möbl . Zimmer per so-
sort zu oermietben. _ 222
rtfvaijtieuucrjh. 9, 4t ., e. id).
^ möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anlt. Herrn z. vm. 4l7
2J3 bbl. Zimmer zu verm Druoen»
ftt straße 1, 1. Stage. 22o4
Dovheimerftrahe 28,

2. Ei, r. möbl, Zim. m. u. ohne
Pe nsion z» vermietheii._ 8044
-» ch möbl. Zimmer b,ll. an ein

L..den- od. Nähfräu!. z. verm.
Ele onreiiffr. 10, 2 St . r. 238

wei anst. junge Leute erhallen
Kost und Logis. ^ 398

_ Frankcnstr. 15, i7tb. 2,
Solide Arbeiter

finden Schlafstelle
340 _ Hcrmannstr. 1.

Anständige Leute erbaiien
Kost und Logis.

125 Helcnensir. 24, Bbd. 1 L>t.

Wiesbadener Gen-Ntl.Anzei,er.

VerschiedeneŝJj

Frische Eiev,
äfllT 15—20 Stück abzugeben Aus
Wunsch gebracht. Lattermaun.
2g_ Plätterin . 113b.

Frühe

Saalkartoffekn,
Paulsens Jnli , b-sie ertragreichste
Sorte, tz Ctr. 4 Diark̂ abzugeben

Gärtnerei Scheven,
281 Ob. Franksurterür.

t » Limburger Käse
per Pfund im Stein 88  Psg.

Schwanke ’s
Lebensmittel- u. Weinkonsum,

Schwalbacherstr 43
laeaenüber der Wellritzstraße).

Z
Gelegenheitskauf

für Bräute und Pensionen.
Händler verbeten.

Feine Ta cl- und Tischgedeck«.
Nah. Rheinbahnstr. 5. Anzuf.

10—11 u. 6—7 Uhr. 379

Wege» JHabmouofl

5 Zimmer.
«gdolssallcc 4 » , 3. Etage,

freie Auss., 5 gr. Z. »> Zu¬
behör, auch Bad, Spelsekanimcr,
Kohlenauszug, zu ver»,. Auskunft
das. Part . Feruspr.No. 2548. 9877

4 Zimmer
^erderurafzc 13 »no 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermietheii. Näh. Herber-
straße 13, 1 T r. hoch._153
OjJeuOau PtzmPpSbergr. 8h,
Vl 4 Zim.-Wohn. per 1. April
z. vni. Näh, daselbst,_8671

Riehlftratze >7 ~
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
/t̂ aalgaffe 38, 2. Er., 4Z ., Küche
S&  u . Zllbeh., fof. co. 1. April
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bm. u.
3- 5 Uhr Nachm. Näheres de,
Anglist Köhler. _ 9004
r̂ chierstcincrstr . 22 , Neuv.,

direct am Kaiser-Fr .-.Ring,
4-Zilnmer.Wohmingen, der Neuzeit
entsprechend ausgeüattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst_ 4520
asitorkftr. 4, Wohnung von vier

Zimmern, Balkon, Mansarde
lind Zubehör per 1, April zu ver»
miclhcu. Näheres Parterre im
Laden. 8849

S Zimmer.
^Lievstadtcr Höhe , eine6- od.
<ytJ  3 - ii. 2-Zilnmcr-Wohnung
und Frontspitzc auf 1. Avril zu
vermicthen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Ubr zu sprechen. 265
î ^ cudau , Dotzveuuerilr. 57,
Vl 3- ti. 4-Zim.-W°hn.. d. Neu¬
zeit entspr,, auf 1. April zu vm.
Näh, im Hth. . 8027
Äb -eub. Schiersteinerste . 22,
-vl - direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimlner-Wohnungcn, d, Ncuzcit
entsprechend ausgestatlet, P. sofort
z. vm. Näh. dalelbst, 4521

Souuenberg,
Thalstraße3», sehr sch. 3-Zimmer.
Wohnung per 1. April od. später
zu verm. (Endstation der elcktr.
Bahn). Näb. dal. Part. 229

_ 3 Zimmer._
«-T̂ otzhenn, Wiesvadcnersiraße 50.
-2^ Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näb. dalelbst._ 153

Souneuberg,
Rambacherstraße, 2 Zimmer, Küche
mit Zubehör, sowie 1 Stall sür
2 Pscrde, Hculiall aus 1. Juni zu
verm. Karl Pfeiffer, Bäckermetst-i,
daselbst, 9527

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu verilnetben.
Jabnstr, 1, 2 St . 3337

möbl. Zimmer u. Alans.
zu vermiethen Karlstraße 3,

Wirthichast._ 405

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchqaffe 54, 3 9904

3 wei junge anil. Leute könne»vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhofstraße3, Dcke Lang-
gaffe, 3. Stock,_ 5445
grim schön möbl. Frontspiyzimiiier»ui od. ohne Pension zu vm.
Liixenidurg-Platz 5, 2 St . l. 363
<Ĥ l' il >Pvsi >er „ stras ?e 33 1
y?  uii )01. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit Balkon per 1. April
zu vcrmielbeii._ l00
Ouilge biente erbaUen ttast und

Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
Möbl . Zimmer

zu vermiet Heu
194 Rönierberg 28, Hlb. 2.

Möbl . Zimmer
zu vernueihen Sedanstr. 5, Hth.
1 St , links,_147
.-ZLchrn möbl, Zimmer an Herrn

ob. Fräulein fof. od, später
f, v. Näb. Saale» 4;6, Sb, 1. 290
-Irchüi, uiöjI.  Ziiuuier an ruh.
W 1 Herrn zu vermiethen
354 ’ Steingane 6, 2 r.
/ßat sch. möbl. Znu. an ocpere»
xS ' Frl. ob. Herrn zu verm.
413 Wcllritzstr. 8, Cigarre,iladen.
«LUellntzstr. 14, 3 St ., era. -in

anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost._ 353
^fl ^ eotraaffe 37, Schuhgeschäft

sch. möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm,cihcn._231
Hdorkilraßc 1, 1 St . „nks, per

sofort ei» schön möbl. Zim,
zu vermiethen. 400

Eine Ul;rke11e
Rönierberg—Wevergasse verloren.
Abzngebkii gegen Belohnung
396 Römerberg Nr. 38.
^Iiominißbrod täglich zu haben
c V Aibrechtstr. 33, Laden. 9166

Umzüge per Fcderrollen, san.1-soustigek Rollsubrwerk beiorgt
unter Garantie pünklichu. billig.

K. Scharmaun , Wiesbaden,
Waldstraße 24. 10009

Bestell, p. Postkarte od, Teleph.
No. 2933. erbeten. Aus Wunsch
komine ins Haus. 10009

-Atchneiderin empfiehlt sich Doy-
heimerstr. 26, 2. Et. 8666

Äotel «, Pension- u. Priv.-Wäsche
w. noch angenommen, schnell

u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Pbilippsbergstr. 45, P . r.

Nrnliane » .

I. Zimmer.
Esin heizbares Dachzuiimcr sofort

zu verinietheii. 179
S o bn s, Lndwigstr. 8.

^UH.Heillsir. 68, 3, schönesZ»».,
IpU- Straßenseite, per 1. April
1903 z. vm. Näh, dal. 2 Tr , 8697

. 19,P .,
leeres Zimmer . 1 Et ., setz.
Eingang , zu vcri»._ 9771
«HHalluserstr. 5, gr. Part .-Zim,

heizbar, per fof. zu verm.
Näh. Pan._ __ 353

Möblirtr Zimmer.
«Ulberchistr. 13, 1. Et., g. »>öbn
-̂ 5 Wohn» u. Schlaszimmcr zu
«eriniithen. 377

Fz-zlegant ausgestatlere Zimmer
mit Frühstück, aus Wunsch

mit Pension. 360

Luisenstr . 2,
Bel-Etage.

Kaden._
Hübscher Laden.

2 Schaufenster» Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verin. Näheres
bei», Eigenihnmer daselbst. 8866
»,« »brlstr. 4, ein schöner Laden,
'fj  zu jeden, Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vernueihen. Näh.
daselbst. _8852

W- rlrftLtten etc.

Lagerraum
i. d. Datzhennrrstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näb. daselbst. 7242

I ftiolirr fagtttüiiiii
oder als Werlstätte per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.
«tterkstätt (sehr bell) mit
'iv S . Zimmer -Wohuuug zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
Mittetbau Pari._7435

4, 2 grone Mansarden.
zuin Möbel ausbewahren, zu

vermiethen. Näheres Parterre in,
Laden. 8850
Ä ^ orkstr. 4, ein Biertell-r, bisher

mit Ersotg betrieben. p̂)r sof

zu euorm billigen
. Preisen.

30 Berticows von Mk. 25.— an,
20 Divans, So-

phaku. Olto-
manen » ,, 35.— 9

30 Kleiderschränkev. Mk. 17.— ,
20 Trnmeaux mit

Stufe „ , 45.— *
30 Spiegel „ n 2 .60
20 Sophalische „ „ lo -—
10 Ausziehtische„ „ 22.— .
100 Zinniierstühle, „ 2.50 ,
30 Bettstellenu>.

Aussatz » » 15.—
30 Bettstellen i»

Eise» u. mit
Matratze ^ , 13.50 „

MKüchcnschränke„ „ 20 .—
20 Kücheniische,, ,, 6 50 „
20 Waschkommoden mit Marmor.
20 Nachischränkche» „ „
Patentrahmen, Pvlsterrahmen und

alle Arten Matratzen.
Büffets . BiigelfthrSuke.

Gchreidtifchc rc„ 412
ferner complete Schlafzimmer-
Einrichiuiigen in Saiinhalz zu
billigsten Preisen bei tadeU
loiermodernftcrAuSsührung

Joh.Weigsnd§LCo.,
W llrivstraste 20.

Ein! Ein! Eier!
prima frische Eier » Stück 5 Psg.,

25 Stück M. 1.20,
große frische Steicr » Stück6 Psg.,

25 StückM. 1 40.
Consumhalle

Jahnstraß- 2, Datzhcimersttaße 21,
Moritzstraße 16. 9219
Kartoffeln,

magnum bonum, Kumpf 25 Pf.
bei Ctto  Unkelbgch.
9847 Schwalbacherstraßc 71.

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zahkungsrrleichteruuge ».

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (terlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochü-che» gratis

! Achtung ' !
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säirimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugehen wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer . Wellritzstr . 21.

i  jrlliltnltiöeu S‘
II »ng :c. re. schnelle Hilfe,
8  diskret , Briest. Off. unter

„M. F. 101" Hauptpost! Franl-
furt a. M 34x

iiail ec®Panorama
RHeinstrasre 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 29. März bis
einschließlich Sonntag, 5. April:

Marocco
mit dem Cinzng des

Sultans in Tanger.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr,
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

Abonnement.

r. -
fl
Ä '

« 'S- ¥

F ürossf fusslsa'-tiofsp5<in«urIFcttcnmaycp
1 - (Wiesbaden - 1

Herren-
Anzüge

und

Paletots,
Kleiderstoffe,
Bettwäsche

Teppiche,
und

Gfardinen
auf bequeme 184

Abzahlung.
Waarenhaus

iJ. Wolf,
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.

E

18. Jatzrg «»»,

Bett , Waschkommode,
Nachttsich , oval langes Holz¬
schild zu verkaufen Blücherstr. 6,
Bdh. 1 links. _ 297

ine Bellst, m. dreith. Marr^
b. z. vk. Schachtsir.8,1 . 287

.•ßut gearbeitete Möbel , lack, und
t?) pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der boh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betreu
60—1,0 ^Dl., Bettst. (En'cn und
Holz) 12- 50 M„ Kleiderlchr.
:mit Aufsatz>21—70 M., Spiegel-
schränkc 80—90 M , Berkilows
(poiirt) 34- 40 311., Kommoden
20 34 i 'i., Küchenjchr. 28—3811?.,
Sprungrabmen (alle Sorte» und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seearas, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba» und Auszugtifche
,polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmcrtische6—10 M., Stühle

xj —8  M ., Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 Bi. u. j, w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst, Frauken»
straße 19. Aus Wunsch Zahluugs-
Erleichterung.  _ 4820

Ein fast neuer

Petcoleumhevd
mit zweiseitiger Kocheinrichtuug
und 6 Flammen billig zu verkaufeil
Callellllr. 4, 3 l._ ?3

Herren Anzüge
Somnier-Ueberzieber zu verkaufen
154 Dotzheim ernr.  42 , 1.

Aus einem Nachlässe schöne
Herrenkleider

bill. abzuieb. N-rostr 27, 1. 3

Zu ka«sen gesucht:
Ein noch in gutem Zuüande he
find!. Glas-Abichluß 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang-
u'. D. H, 6739 a. d, Erv. 6740

^eiciiäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkauleit,

Offerten unter 11. W. 9875 on
die Erped, d Bl,_ 3875

Eine gutgehende

Schlosserei
mit vollständigem Inventar wegen
Slerbesall sofort zu ver' ausen.

Näh, Adlerstr, 61, Pari . 244

Bauplätze 'VT
Landbäuier, in geunder, schöner
Höhenlage, nahe an Stadt »nd
Wald, billig zu verknusen Näber-
Angaben, Pläne re. Oranieiistr, 4.
1 St . rechts 9508

Aiederwallns a. Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. ^359

Zu erfragen Rheinstraße 3 m
Niederwalluf.

KI Au verkaufen!

t ^ aijev Kanarieu von 10—15
und 20  Rik. abzug. Nen-

aasse4, Schubladen. 7813
^ »arz Hahne » preisw. 3. 0t.

Hochstätt- 26. 118

JnngeS Pferd,
Wagen, Gig und ein gut erhaliener
Herre.siatlel zu verkaufen. Näb.
in der Exveditiv". 356
, ^ i,l tüchtiger Zughund, sowie

ein »och giu erhaliener
Flgschenbierkarren billigt zu verk.
397 Näh. hochstr. 2.
LL>t„c frisch melkende Zirge

zu verkaufe» ; auch find
einige Liter Milch täglich abzu»
geben. Emserstr. 40. 362

Eine -̂ederrolle,
20 Cir. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schnevpkarrn zu verkauf.
So nnenberg, Lanqgasse 14. 249
/ £»>» gebrauchter Metzger - ob.

Milchwagen zu verkauf-,,
oder zu vermiethen
9821 Heienenstr 12,

SRarktstras?e 2 !i,
vis-i -vis dein Hotel Einhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten¬
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Braulausstaitung-ii große
Preisermäßigung. 9222

Jean Thüriug , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager 1 htb

(Verpsskunrs '.bO' , ung
für Ä

webt -leg. mit alle», Eomsort
der Neuzeit eingerichtet, h-rrfcha'tl,
Billa — 15 Räi'M-, den ent.
sp-.-chende» Nebenränmeii, großem
Weinke.ler, Remisen, Heu peicher,
Rann, für Stallung. Bor- und
Hintergarten in. Wein- u. Obstbau.
‘ Näb in der Exp. d. Bl. 193

>-! Fracht- und Eilgut«r.) L , — ^ - :t v
J übernimmt : Ü 9 !lltzP » 'Bdl
H Ein/eUendllDircn : r.r I mit fast neuem Strohsack für 8 M.

401 Helenenstraße4, 1 St 1.
». euer 2lh. tack. Kneidrrschr. Küchen-
ll brelt z. vk. Seerobenftr. 9.
H:h. 2 r. *02

Einzeisendungen:
Ä Porzellan, Glas, Haus-
ft rath, Bilder. Spiegel,^
ft Figuren,Lüstres,Kunst- ft

Ö InsfrumentB̂Fah'rräder, | |
y lebende Thiere etc.
Wzu verpacken, ruft
“versenden und zu ft

■ ._ fit

cuT1. April zu verm. Näheres
Part im Lade». _ 8851

Hrap Italien.

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein. Wechsel, Möbel,
Laut., Hlipoib., d-r schreibe sos. anK Schnnemann,
518.84 München No. 125.

Zuchtweibchen sowie
Zuchthecke»

empfiehlt
6 . Eicitmann,

Samen-, Vogel- u. Vogelsutter-
liandlung, 9959

Mnnergaffe 2
500 Mart

Belohnung
Am 15. März wurde vom Hole!

Hohen,oller» bis Köntal. Theater,
Orchester-Sessel eine Broche mit
großer Perle und 2 große Brillaiiteii
verloren, Gegen Belohnung ad-
zugeben. ^04

Portier, Hotel Hohenzvllern.

versickern
’i Traasportgefahr . ....

Leihkisten ft
« für Pianos , Hunde und ft
« Fahrräder . 2166 gj

Sjiiböl , per Schoppen 28  Psg,.
*11  Salatöl per Schoppen von
35 Psg. an. 318C, öotz,

Schwalbacherstr. 73.

Conserven- u. Landesproduklen.
gefchäst mit Obst. Geuiü'e. Wein
und Bierverkaus, Einrichtung mit
Waarenbestand sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmeru. fchine
Wobnung, keine hohe Mielhe. Oft.
u. K. W. 9360 an die Exp-d. ds.
Bl attes. _ 0356

iarfen=Sitliet
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74  Castellstr . 4, 3 I,

8
eschäftslokalitäten

fv,in Divan >». Moquelbez, b. z.
vk. Hellmundste, 36, 1 St . 205

LLin vollst. B-tt sür 15 Mk. zu
verkaufen 3888
Achariihorststr. 15, 3 St . l

Aabrikräume, Villen,
Wohnungeu placirlman sicher
und an, billigsten durch eine
Annonce in geeigneten Blät»
lern. Man wende sich wegen
fachgemäßer Vorschläge an
die Eentral-Annoncen -Expe¬
dition6.L Daube& Co.teen-
ualbuteau: Frankfurta. M,

Ein gutes Dreirad
für 40 Mark zu verkaufen.
178 N-ugasie 12, 2.

Klnoerwag., kl. Etoschraiik
erh. Fabrrad bill. zu vk,

Hrllmundstr, 40, 1 St . l. 9987

Kinderwagen
billig zu verkaufe».

Näherer Echwalbacherstraße 1^
Seijenkaden. 136

Verkäufer
Reisender, Decorateur, Expe¬
dient, Lagerist, Ablheilungs-

tzchef.welcherdurch die Llmwnce
'Siellungfucht,beachte,daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und ans-
gestattctsindemrichtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Ceniral-Annoncen-
Expedition6. l.. vsudeL Co.
EenlralbureamFrankfurts.Iil.

Deutsche erstklassige JNTäbmaschlTieTi»
OTaschmascbincn , landwirtschaftlich«

Maschinen auf WunschalikLeilrsdlmig
Anzahlung 4 bis 18 Mk.
Abzahlung 3 bis 7 Mark

monatlich.
; Sehr billige preise!

__ Man verlange Preisliste.
8. Rosenau in Hachenburg.

^ ^A^A ^A/V* /UVVAA»̂ ft/VW

Milch I.
Zn verkaufen:

Herrfchaftl.

Wohnhaus
mir Garten, 3600 □ groß, Rhein-
qaiiftr 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
g . Schade , Darmsiadt.

Wohn Han s
mit großem eingesriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr,
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunler-
nehmeru. f. w„ auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft «ub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559



Erscheint täglich. Telephon Nr. W.

Mruck und Vertag der Wiesbadener Verlaasanstatt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8.

Rr. 77. Mittwoch, den 1 April 1903. 18. Zahrgauz

| Amtlicher Shell._ I
Bekanntmachung

Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Samstag , den 4 April l. I -,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Berathung des Budgets für das Rechnungsjahr 1903.
Anmerkung.  Mit Rücksicht auf die Fertigstellung

des Berichts mußte die für Donnerstag , den 2 . l . Mts ., in
Aussicht genommene Sitzung auf Samstag , den 4 . l . Mts .,
verlegt werden.

Wiesbaden , den 1 . April 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Diejenigen Personen , welche in dem städtischen Wald-
diftrikte „Schläferskopf " Holz ersteigert haben , werden
an die möglichst valdige Abfuhr wegen der unbedingt
nothwendigen Kulturarbeiten erinnert.

Wiesbaden , den 31 . März 1903.

429 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die 1883 geborenen Militärpflichtigen des Stadtkreises
Wiesbaden , welche sich dieses Jahr zur Musterung gestellt
haben , werden hiermit dringend aufgesordert , ihre Loosnngs
scheine binnen 8 Tagen im Rathhaus , Zimmer
Nr . 19 (Botenzimmer) abzuholen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 304
_ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt , daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1903 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtischen Steuer«
Kasse im Rathhaus, Zimmer No. 17, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer be¬
wirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diefenige«
Kunde, mirder anxnmelden sind, welche im vorigen
Jahre schon verstenert waren , sowie diefenigen,
für welche Stenerbefreinug beansprucht wird-

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis ?» 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.
374 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
betr Volksbadeanstalten.

Die drei städtischen VolkSbaüeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen»
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
>/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Ferienordnnng der städtischen Volks - und

telschulen im Jahre 1903 ist , wie folgt , festgesetzt:
I. Osterferien.

luß des Unterrichts : Dienstag , den 7 . April,
deransang des Unterrichts : Dienstag , den 21 . April.

3 . Psingstferien.
luß des Unterrichts : Samstag , den 30 Mai.
deransang des Unterrichts : Niontag , den 8 . Juni.3 . Sommerferien.
luß des Unterrichts : Samstag , den 18 . Juli,
deransang des Unterrichts . Montag , den 17 . August.

4 Herbstferien
luß des Unterrichts : Samstag , den 3 . Oktober,
deransang des Unterrichts : Montag , den 12 . Oktober.

5 . Weihnachtsferien.
mß des Unterrichts : Mittwoch , den 23 Dezember
deransang des Unterrichts : Montag den 4 . Januar 1904.

Wiesbaden , den 27 . März 1903.Müller » Stadhchulinspektor.

Bekanntmachnng
Das am 11 . März d . I . in den Walddistrikten

„Neroberg 10 " und „ Ncroberg 12 " ersteigerte Holz wird
vom 27. d Mts . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 26 . März 1903 . 177
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in dem städtischen Wald

Distrikte „Hellknnd" ( rechts der Platterchansfee
bis nach der Beausite zu) ersteiserte » Holzes
wird bis ans Weiteres verboten

Wiesbaden , den 28 . März 1903.

706 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Diejenigen Personen , welche am A3 . Februar d . Js-
in dem städtischen Walddistrikte „Bahnholz " Holz - er¬
steigert , aber noch nicht abgeholt haben , werden an die
baldige Abfuhr mit dem Bemerken erinnert, daß alsbald
nach der am 2. April d . Js . ablaufenden Abfuhrfrist die
Sperrung des Waldes erfolgen muß.

Wiesbaden , den 27 . März 1903 . 305
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge

vorzubeugeu , werden die Hauseigenthümer wiederholt darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beiträge für die Hauskehricht¬
abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er¬
hoben werden , bis eine definitive Abmeldung beim Stadt-
bauamr , Zimmer Nr . 69 , erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß , als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden , den 1 . April 1903 . 424
Stadtbauamt,

_ Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan einer an der Südgrenze der
Germania -Brauerei belegenen Seitenstraße der Mainzer
Landstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathhaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
26 . März er . beginnenden und einschl . 23 . April er . endenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
88_ Der Magistrat : I . V . Frobenins.

Bekanntmachnng
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht auSliegcn.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051

_ Der Magistrat.
Perdingnng.

Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda für
die städtische » Volksbadeaustalten im Rechnungs¬
jahre 19 ^3/4 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 59a , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort vom 26 . März bis zum Termintage bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8. April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 8 Tage . 4

Wiesbaden , den 21 . März 1903.
_ Stadtbauamt.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen ' werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. irr Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

547 Der Magistrat.

Bekanntmachung

Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fett-
sänge in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder münd¬
lich an die Abtheilung für Kanalisationswesen unseres Stadt¬
bauamtes , Rathhaus , Zimmer Nr . 57 zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand¬
fänge von Regen und Küchen -Fallröhren geschieht gemäß
§ 5 des Kanal -Ortsstatuts vom 11 . April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer.

Für das Rechnungsjahr 1003 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen . Hierzu wird
bemerkt , daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hansgrundstücks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentaris sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlung der in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oeipissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 26 . März 1903.
Der Magistrat.

A. Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer .
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer . . .
3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer . , .
4 . Kellersinkkasten

a ) gemauerte ohne Eimer . . !
b ) von Tbon oder Eisen mit Eimer

5 . Negenrohrsandsänge
a ) zu ebener Erde . . . . . .
b ) unter Terrain . . . . . . .

6 . Gemauerte Fcttfänge.
7 . Gewöhnliche Feitsäuge (Eisen oder Thon ) . . .
8 . Wasserverschlüsse (Putzsyphons.
9. Pissoirsinkkastc » , sowie sonstige stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschiüsse.

Mk. 2.70
.. 1-40
„ 1.50

, 3-20
. 2.30

i» •L-
- 270
» 1-80. l.M
„ 3.30

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬
liegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
Stadtbauamt , nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt , 3 Mark , d. h, , für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten , deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk . aus¬
machen , ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten ) .

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten,
sowie uuter Hof -Oberfläche , bezw . auf Treppen -Podeste»
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr . Sand - und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden . 236

B. Kosten Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oelbehandlung von in Privatgrnndstücken

bestehenden sogen . Oel -Piffoirs.

1.  Bei wöchentlich einmaliger Reinigung
pro Stand und Jahr . . 3 Mk. so Pf.

2.  Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reinigung. 7 w — „

3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reinigung in den Sommermonaten
April bis September einschl, und ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres . . . 5 „ 52 „

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be»

schwerden werden die Herren Interessenten daraus ausmerk»
»'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll»
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst-
verständlicki nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt . i

Wiesbaden , den 19 . Juni 1886.

Der Erste Bürgermeister : j

_ v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß dev
Betheiligten gebracht . /
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Auszug aus der Fekdpolizei -Berorduung
vom 25 . Mai 1884

Z 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. Die
Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

tz 17. Zuwiderhandlungen gegen die Borschristen dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitreibnngsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom 25 . März
bis IS . Mai 180 » .

Wiesbaden, den 20. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

43 In Vertr. : Körner.

Aus unserem Armen-Arbeitsbaus. Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 0281

Wiesbaden, den 26. Januar 1S02. Der Magistrat.
Bekanntmachung

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, aus Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Feldpoiizeiliche Aufforderung
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 14. April d. Js . in dem
Rathhause, ZiMmer No. 53 in den Vormittagsdienststunden
zu machen! 246

Wiesbaden, den 25. März 1903.
_ Das Feldgericht

Stadt , öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unjercr Buch-
halterri, Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250

Stadt . Accise Amt.

Bekanntmachung
betr. die zu« Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im8 4 der Accise-Ordmmg für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhednngsstelle beim Hanpt-A-cise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

L Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den

\ Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasie durch diese zum Accise-Amt.

8.Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
1 Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-

tzraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulineu-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die-
jelbe—zum Accise-Amt.
B. Zur AccisêLrhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

4.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
, Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldwcg, die Schtachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8.Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

v.Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
' Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬

straße, den Gattenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.
Bckanntmalyung.

Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-
len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
erttchtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
gn eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam geinachtn:it dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend einpsohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
WöS Stadt -Lauamt : LrohgniuS.

Fremden* Verzeichntes Sonnenberg ♦

vom 31. März 1903 (aus amtlicher Qualle.)
Aegir,  Thelemannstrasse •

Hansen Berlin

Kurhaus Dr Bäumges,
Sonnenbergerstrasse 29

Martins Königsberg
Cohn, Berlin
Perls , Breslau
Cohn Berlin
Cohn Fr, Berlin
Cohn, Berlin

Belle vue,  Wilhelmstr _ 20
Frowein Elberfeld
Klausen Morres Fr, m Tocht
Nymegen

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Landfried Fr, Heidelberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

de Jaczewski m Fr Russland

f . inhorn,  Marktstrasse 3#
Prins , Nordwyk
Wülfinghoff , Nordwyk
Carminer Berlin
Dunker Metz
Kai in, Berlin
Höfel , Duisburg
Schmidt , Düsseldorf
Thedens Hamburg
Schmidt Remscheid
Steinbach Melsungen
Schmidt , Düsseldorf

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Funke , Broich
Skalde Bonn

Funkenberg Elberfeld
Hammerer Mons
Wagner , Würzburg
Nafziger , Darmstadt
Gebauer Schmalkalden
Meyer Elberfeld
Bürand Lausanne
Hirschberg m Fam Danzig

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Richard m Bed Danzig
Hodges London

Gussner Bismarck

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schüler Berlin
Kobbe, Hannover
Martin , Frankfurt
Maassen Homberg a Rh
Reiber Halle
Rosenberg , Offenbach

Dr . Gierlich ’s Kurhaus
Leberberg 1

Wülffing , Düsseldorf
Frohwein Elberfeld
Miinker , Mainz

Giüner Wald,
Marktstrasse

Schreiber Wien
Richter , Berlin
Malz, Schilbach
Kollman Amsterdam
van Merns Paris
May, Paris
Lynker Selters
Stadler Dierdorf
Ströder , Frl Dierdorf
.Lauermann Leyden
Pflannlacher Augsburg
Reuscher , Alsfeld

Hotel HohenzolleJn
Paulinenstrasse 10.

v Brokdorff Fr m Tocht u Bed
Kasdorf

v Schönfeld Frl, Kasdorf

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

v Leipziger rl Haus Kropstaedt
Bauer Stuttgart

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Beck m Fr, München
Hess Idstein
Parthel Barmen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Wallstab Halle

Krone,  Langgasse 36
Dienemann Berlin

Kurhaus Lindenho^
Walkmühlstr . 43

Kerner m Fr Suhl

M e h 1e r, Mühlgasse &
Siegmund Stettin

Metropole u. Man >o » I,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Stiller , Düsseldorf
Dessart , Nürnberg
Meck Nürnberg
Bos Arnheim
Smit Bos Fr Arnheim

Arensma Fr . Arnheim
Tuteur , Berlin
Deus Düsseldorf
de Brugn Haag
Deilmani ' Unna
Kampmeier Unna
Möller-Holtkamp , M-Gladbach

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

von Doemming m Fr Posen
Hotel Nassau (blassauel
Hof ), Kaiser Friedrichplatz %
Mebus . Linz
Mayer m Fr, Frankfurt
Powers m Fr Amerika
Hacker Domslaff
Scharlach m Fam . Hamburg
Möller Holtkamp M-Gladbach

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Nieion , Frankfurt a O
Gerkens Fr . Hagen

Noanenhof,
Kirchgasse 39—44

Engels Heilbronn
Stillfried Hannover
Grabens , Hannover
Stübner Zittau
Diericks , Barmen
Richheimer Barmen
Delvaux , London

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Rosenberg Berlin

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Fischer Düsseldorf
Grün Staffel
Jung Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Becker . Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Roesch Guntersblum
Selioop , Arnheim
Schoop . Arnheim

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Lüders Frankfurt a O
Lefmann , Heidelberg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Mann Rothenburg
Gumpert Berlin

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und &
Bag m Fr Rheydt
von Loesch , Langenhelwigsdorf

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Baumann m Fr Berlin

Schütz enhof,
Schützenhofstrasse L

Richter Dresden

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Thomas , Flörsheim
Faulstich Kassel
Thevssen M-Gladbach
Rosel Köln
Weiss , Köln

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Koehlmann Deidesheim
Weis . Heidelberg
Hein Hamburg
Schmidt Homburg ,

Taunn - Hotel,
Rheinstrasse 19

Bath Rostow
Wttum Pforzheim
Brose Hamburg
Müller . Pirna
Römer Dresden
Sachs Mannheim
Strozzi Agram

Zacharias , Paris

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Aler Amsterdam
Pescatore Karlsruhe
Le Fevre . Jersey
Kraemer m Fr St Ingbert
Lautz m Fr Erstein

Vogel,  Rheinstrasse 27
Blkitt Kassel

Gross Berlin
Simon m Fr Berlin
Betzer Göppingen
Enderlin m Fr Nassau

Gerstel Berlin
Mack Friedrichsdorf

Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Bamberger Mainz

Nichtamtlicher THAI. j
Bureaus

’iesbaden
einsfr.ZS

Bekanntmachung.
Die Lieferung des von der Hi-^ .., Gemeindever¬

waltung im Rechnungsjahre 1909 »cnöthigten Petroleums
(I . Sötte) loco Sonnenbera vergeben werden.

Postmätzig verschlossen Offerten Init der Aufschrift
„Petroleumlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lasten.

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

309  _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der von der'  hiesigen Gemeindever
waltung im Rechnungsjahre 1903 benöthigten Brennkohlen
(Nuß I) loco Sonnenberg soll vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift
„Kohlenlieferung" beliebe man bis spätestens 10. April
l. Js ., Nachmittags6 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei
gelangen zu lassen. »

Sonnenberg, den 28. März 1903.
Der Gemeindevorstand:

310 Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Wafferleitungsarbeiten bleibt
die Tennelbachstraße jp  Sonnenberg von Donnerstag, den
26. Mürz 1903 ab bis auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Der Bürgermeister:
93_ ._ Schmidt _

Nutz- und
Brennholz-Verstrigerung

Monta « , den 6 . April , 10 Uhr anfangend, werden
im GroßherzgglichenWalddistrikt Grub  bei der Griechischen
Kapelle in Wiesbaden versteigert:

38 Eichenstümme, 8,86 Fm.,
38 EichenstangenI . Cl., 3,42 Fm.,

4 Birkenstämme, 1,13 Fm.,
2 Kiesernsiämme, 0.55 Fm.,

12 Rm. Eichen-Scheit,
13 „ „ -Knüppel,
15 St . „ -Wellen,

112 Rm. Buchen-Scheit,
67 „ „ -Knüppel,

2050 St . -Wellen,
3 Rm. Birken-Knüppel.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. November er.
Biebrich , den 30. März 1903. 365

Grosth . Luxemb . Finanzkammer.

kelranntmackung.
Mittwoch , de » 15 . April d. Js ., Nachm

um 4 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Neudorf im
Rheingau die Feld- und Waldjagd öffentlich meistbietend
auf 12 Jahre verpachtet.

Die Jagd ist bezüglich des Wildstandes und ihrer an¬
genehmen Lage, sowie der leichten Erreichbarkeit wegen eine
vorzügliche.

N - udorf , den 14. März 1903. 317 ■
Der Bürgermeister

Krechel ._

s ersteigern»«
von Laden-Ninrichtungsgegenständen.

Zufolge Auftrags versteigere ich am
Mittwoch , den I . April er ., BormittagS I« Uhr

beginnend in meinem Bersteigerungssaal

7Schwalbacherstraße7
1 Theke 4,50 Meter lang, 1 Ladenschrank 2,70 Meter
lang mit 2 Glasrhüren und Spiegelscheibe, 3 Laden¬
schränke mit oben Glasthüren, 2,50, 2,00 und 1,50
Meter lang,  1 Glas- Ausstellkasten, Ladentische,
Etageren, Messing Ständer mit Glasplatte. Messing-,
Holz-, Hut- und Schirmständer, eine vollständige
Laden-Einrichtung für Uhrmacher und Juweliere, best,
aus Theke 2,50 Meter lg., Ladenschrank mit Spiegel
und vortheilhafter Fächer-Eintheilung. Gläserkasten,
sowie Schränkchen mit Schubkästchen, Erkerverschluß,
Erkergestelle mft elektrischer Beleuchtung und Glas¬
platten, 1 schöner elektr. 6 fl. Bronzelüster, elektrische
Hände, elektr. W. und sonstige elektr. Beleuchtungs-
körper, 1 gr. Präeisions-Regulator mit Sekunden¬
zeiger, Goldwaage, Poliermaschine,, Werktisch, Steh¬
pult, Copirpreffe, Celuloidkapseln. Äusstell- und sonst.
Utensilien, 1 fast neuer Caffenschrank mit elektr.
Alarmvorrichtuug und Tresor, 1,85 w hoch, 0,90 m
breit und 0,70 m tief, ferner drei- und fünsfl. Gas-
lüstres, Firmenschilder, Schleifstein, 1 Jaquard-Strick-
maschine, Stehleiter, Stühle u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 330
Sämmtliche Laden Einrichtungs -Gegenstände

sind gut erholten und können am Dienstag Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , sowie am Ber-
steigerungStage vor Beginn der Auktion besichtgt
werden . _

Wilhelm Helfrich,
Auktionator n Taxator.

EeschastSwIal! Schwalbach,r, »r. 7.
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Grösster Erfolg des Jahres!

Preis 1 Mark
broschiert und reich illustriert
durch Photographien der be¬
deutendsten Darsteller der

Hauptrollen.

"Preis 2 Mark
in geschmackvollem Leinen-
Einband mit Titelpressung
in Dreifarbendruck und mit

Goldschnitt

Von „Alt- Heidelberg“, dem 2. Sonderheft der „Woche «, das kurz vor Weihnachten in erster
Auflage herausgegeben und überall mit Beifall aufgenommen wurde, sind in 2 */n Monaten

71,000 Exemplare verkauft
worden. Das 72 .—80 . Tausend ist durch alle Buchhandlungen oder den Unterzeichneten
Verlag broschiert zum Preise von 1 Mark, gebunden für 2 Mark pro Exemplar zu beziehen.

Berlin SW.12,
Zlmmerstrass* 37- 41« August Scherl

O. m. b. H.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Paro
Flefschsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao fiouten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. Vs Ko.

Hafar - NShr -Caoao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäch«, chronischem
Magen-u . Darmkatarrh , '/« UL«. H . 1.20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen,

Malzextract.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama
Heid «Ibeer wein.

S&mmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nährmlttel. B
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Muffler ’»
Kindernahrang

Mellin’s do.
Theinhard ’8 do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
, Gerstenmehl.

Op ’1’9
lährzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran,

Chem. reiner

per V* Kilo Hk . I —.

Soxhlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Reisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Wasserdicht«
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clysticr-

spritzen.
Nabelpt'laster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byroiin.

Wund watte.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kracken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9877

Ctar. Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.

Fussboden -Oellackf arbe Frauenlob
hervorragende Qualität — garantirt blel - und giftfrei —
haltbar , hoohglänzend, über Nacht trocknend, streiohfertig in

8 brillanten Farben._

| Erhältlich in allen bess.Drogen-u. Farbenhandlungsn. |
Vorsloht beim EinkaufI Von 24 verschiedenen Fussbodenlacken
und Karben wurde nur Frauenlob für vollkommen

bleifrei befunden.̂ - V
Alleinige Hersteller: 0. FritzeL Co.,v«OfFenbacha. M.

Frauenlob wurde untersucht und für bleifrei erklärt von :|
d«r Königl. chemisch -technischen Versuchsznstalt Berlin;

dem chem. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München;
der Königl. Bangewerksohule , Prüfungsanstalt in Dresden;
der Groish . chemisch -technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe;

der Groeeh. chemischen Prüfungsstation Darmstadt;
der dhem. Untersuch .-Anstalt Dr. Popp, Dr. Beoker, Frankfurt;
dem ehemisohen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

i Savoy;Hotelu. Badhaus
Bäreuatrssse 8 . z© 9

«= Ganz besonders zu empfehlen.3 «

| EligutoIiuSehtn&g mit allem Osmfort|
Z der lettseit.

— ^ 7 Massige Preise . ■ — ■
09
„ Heia Pensionszwang.
S Fernsprecher No. 426. 8957
2 Die Direction.

Wie neu
wird jeder mit Tauber *•

Strohhnt -Lack

SSS

überBtriohene Hut . — In allen Farben vorräthig.
Chip. Tauber,

.Nassovia “ Drogerie , Kirchgasse . 162

an.

WoHnnngs Wechsel.
Zeige ergebenst meinen Umzug von NHeinstraHe 23 nach

Bahnhofstratze 4,
im I- Stock,

Hochachtungsvoll 21b
Lud . Winkler -, Kamt.

‘Warnung!
! ' An Stelle des unübertrefflichen echten

Dr.Tkompson's Seifenpulver
werden den Hausfrauen oft minder*
werthige Produkte ausgehändigt

Man achte genau auf die
Schutzmarke „SCHWAN41
Man verlange es überall!

1111149

Sprechstunde » für

langwierig Kranke
jeder Alt, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer.
* Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—o Uhr. <8<0

Woftk **, Bleickfir . 43 . neben dem Bismarck-Ring._

«r.tick.Wum»Pft.20 ,25«.3« j)f.
STSti  S S-

©emiijenutelnPfd. 22, 26, 30, 40 bis 70 Pf.
Maeearcni Pfd. 24 bis 70 P, .. Weczenmehl 14- 20 Pf-
Weirengries 20 u. 24 Pf., Haferflecken 20 u 25 Pf.
Große Linsen u. Boiinen 12 u 16 Pf. garant. gutkoch.
Reis pr. Pfd. von 12 Pfo., Gerste 14 Pf . bis 40 Pf,
Hst. Marmelade Pfd. 26. 30 u. 40 Pf.

Salaiöi pr. Sch. 40, 48 u. 60 Pf.
" Ruböl iVcriauf) Sch. 28 u. 32 Pf.

Schweineichmalz. Speisefett, beste la Kernseife.
Holl. Lollheringe St . 4, 6 u. 8 Pf., im Dtzb. billiger.

J . Scbaab , «tttbrttfirafje 3.
Sömmtl. Colonialw. zu gleich bill Preisen. 51/161

Tbeile meiner werthen Kundschaft, sowie den geehrten
Herrschaftenmit , daß meine Wohnung vom 1. April ab

Wiesvadeuerkraße 38,
Sonnender - ,

(Haltestelle Apotheke . )
sich befi ndet._E . Rüger , geh. Assmus

Römerberg 33.

347

1

«lücherstr
6 Blücher, BlücherstrK

6.

Aufstallung des neuesten automatischen Original"
Pianinos , das erste Instrument in Wiesbadenu. Umgegend.

Angenehme , welche, wohlklingende Musik.
Auf » sllung meines neu Hingerichteten

mm Riesen -Grammophon . mm
Auifüdrnng der neuesten Arien, Solis , Duette, Quartette und

Militärmustk-Stücke.
Stets Eintreffen nener Platten . _

|C3S" Germania Bier hell und dunkel. _
117  Carl Trost.

Akademische Zaschneide-KchuLe
von Math . Slegmund , Jahnftr . 8 , Laden
«ründl . Unterricht im Musterzeichnen, Zuschneidea
und Ansertigen s. d. sämmtl. Damen- und Kinder»
Garderobe . Ausbildung zu rirektr .. sowie einfach«
Kurse z. Hausgebrauch , «oft . » . gngeschn. und ein

gerichtet. Schnittmuster nach Mast . 9309

1

r
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